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Attentate und >»tn Ende in 
ValMno 

D?r Ilidllch- «qrW«,r «ch-lmn «Ich 
kaum d«n Ara^e« e«tron»«n. 

I e r u > a l e m, 29. April. Di« „Agenee 
>>.̂ vas" berichtet: Die Attentate und Gewalt 
!lit'g!eit«n sind in den Städten und auf dem 
flachen Lande weiter im Gonge. So wurde 
von Arabern ein Kraftwagen überfalle«, in 
dc'ln sich dcr bekannte Mische S6)riftstell^r 
schalom Asch befand. Der Ächter lonnte lm 
k'tzte,l MomeM durch Flucht sich relten. Die 
si'ldischcn Zicdler haben die Bebörden mn 
Assistenz bei dem Transport von. Boden-
Produkten gebeten. Den Beduinen »nrde 
der Nrenzübertritt ,i«ch PvlWn« verboten. 

«eine Aenderung des Wirt-
stdaftsMem» in Deutkchkmd 
Vin amtlicher «oM»entar z« »OMfte« Er­

nennung des «eneraloberste« «öriWg. 
B e r l i n ,  ? V .  A p r i l .  ( A v a l a )  D i e  A g e n -

zia Stefan: berichtet: Im Zusammenhange 
init der Uebertragung des Devisen- und Roh­
st zffarbeitSkretseS auf den preußischen Mini-
s l e r p r M d e n t e n  G e n e r a l o b e r s t  G ö r i n g  
liLrlautct in gut unterichteten deutschen amt­
lichen Kreisen, daß in dieser Entscheidung 
dos Fii'hrers und Kanzlers keine DeSavouie» 
rung Dr. Schachts zu erblicken sei, der diesen 
Arbeitskreis bis jetzt innehatte. Hitler wollte 
durch diese Entsr îdung nur den Kritiken 
ein Ende machen, die vielfach in Kreisen dsr 
NZDAP gegen die WirkschaftSpolitik Doktor 
Schachts erhoben wurden, außerdem soll 
durch die riesige Autorität, die Wring in der 
Partei gen'estt, diesen Kritiken ein Ende ge« 
iliacht werden. 

»vrle 
Zitrlch, 29. April. Devisen. Beograd 

7. Paris '20.2l7d, London 1Ü.17LK, New-
twrk 307, Mailand 24.!d, Vertin lSS.M, 
Wien 56, Prag !2.69. 

»eiddiedftadle 
M af. o le, SS. April. In das Haus des 

-^^esihers Jakob K r i t a n « t in Spodnja 
Loknica bei Makole schlich sich «tn jünger  ̂
Mann ein, der die im Bette krank darnieder« 
liegende Gattin ZlriLanec unter mehrere 
Tecken begrub und sich daim im Hchrank zu 
schaffen machte. Dem Dieb fielen 4lX>l> Di­
nar in die Hände. Zum Glück konnte er 
vonl Nachbar bemerkt und erkannt werden. 
Es handelt si<li um einen beschäftigungslosen 
Arbeiter. 

S v. L o v r e n c, 29. April. Ein Knecht 
des Holzhiindlers Michael S l a L e j in Ev. 
Lovrenc ^rtigte sich selbst ein« Quittung 
UN, auf der er die Unterschrift seines Ar-
lKitgebers setzte, und entloctte damit dem 
Besitzer Andreas P a v l i L ein Darlehen 
von 4M0 Dinar  ̂ worauf e? verschwand. 
Nun forsckzte ihn die Gendnrnierie aus. wo­
bei sie auch das stanze t̂ eld nixli vorfinden 
k.onntc. 

Schwere Schlappe Grazianis 
auf der Ogabenfront 

Sine motokiflerte «olonne lm Staume von Ddavabur Sasfabaneh von Wedib 
Volcho eatschetdend getchlagm / Der Vormarsch auf Addis Abeba geht im 

Rordm planmäßig weiter 
L  o n d o n ,  2 9 .  A p r i l .  Nach neueste« Jn-

sormattone« der «euter-Ugentur von der 
awfiiuischi« Skdsrent hat die motoriperte 
Kok»»»« veazlanis am linken FlSgel im 
«a»me von D^abur-Dogameda vor Saffa-
ba»«h eine furchttnee Niederlage erlitten und 
«»ßM sich die Italiener slnchtaittig zurlick-
»tßh .̂ Äe Nbesiinier, die unter dem Som. 
mando he» Generals SSehib Pascha stthen, 
Hoden den Italienern si!̂ re Verlufte deige-
dracht «kd ist die Vchila ,̂ die italienischer-
seits »eit Einsatz modernster Mittel gesührt 
wird, auch jetzt, nach mehrtägigem Kampfe, 
noch immer niö  ̂ beendet. 

Vejenigen m^orifierten kleineren Einhei­
ten, denen es gelang, die adeffinischen Linien 
durchzubrechen, mnrden vernichtmd geschla­

gen und mußten, so  ̂gut es noch ging, panik­
artig die Flucht ergreifen. Die «bessinier sind 
gleich darauf in die î genosfensive getreten 
und treiben die Italiener unaufhaltsam vor 
sich her. «nch der rechte italienische Flügel 
wurde auf der Ogadensront von den Abessi-
niern zum Stehen gerächt und teilweise 
eingedriislt. Der Plan der Italiener, Dhaga-
bur und Saflabaneh eintunehmen, ist an dem 
heroischen Widerstand d. «bessinier gescheitert. 

R o nl, 29. April, wie auS weiteren Hee­
resberichten des Marschall« «adoglio er­
sichtlich ist, nähern sich die Italiener in den 
zeitlich voraus bestimmten «tappen der abes-
sinischen Hauptstadt. Die Italiener sind 150 
Kilometer südlich von Dessie auf eine abes-
sinische Abteilung gestoßen, die das Feuer 

Kründung einer 
— „AniikomMrn" 

„Der WeUbolschewismus", ew Standardwerk der antikom-
munisttschen Weltorganisation 

Berlin. R. Aprü. Die Antitnmintern 
hat in eingehender Zusammenarbe-  ̂ von 
Fachkennern aller Länder ein 500 Seiten 
stärkt» und reich bebildertes Werk, betitelt 
„Der Weltbolschewismus", nunmehr: »n 
deutscher Gpvache, herausgebracht und in 
Berlin bei einem Empfang der Diplomaten 
und Pressevertreter des In- und Anslclnds 
überreicht. Mnfzig Mitarbeiter vieler '̂än-
der haben Kweicinhalb Jahre Profund an 
dem Werk gearbeitet. Mlt̂ s alle Schlick)e 
des internationalen Kommunismus in der 
Erringung des iveltrevolulionäron Zieles 
ausdeckt und somit die erste gemeinsame 'N-

ternatimmle Arbeii der Gegner des Kemmu 
nismus darstellt. Das Material Vuchcö 
bietet, wie Dr. Ehrt erklärte, ^'ine wich­
tige Wafie für den geistigen und w'^ltan-
schaulichen Kampf ge^en den Bolschewismus. 
W i e  d e r  s c h l v e d i s l ^  H a u p t m a n n  v o n  B  a h r  
als Vertreter der s^f^wedischen Presse erklär, 
te, ist dieses Buch erst der Ans^n^^ einer 
umfassenden Arbeit, ^r bvlivantsche 
sandte forderte die anivesenden Iournali« 
sten auf. den Kommunismus als die Welt^ 
Anschauung der totalen Negatioli aller sitt-
lir!^n und moralischen Werte in allen sei-
nen Erscheinungsforinen zu beküinpfo,i. 

Zweite Krankenkassenkonfmnz 
Fiir die Gruppe der Arbeitnehmer / Wünsche der Arbeiter­

schaft 
M a r i b  »  r ,  S 9 .  A p r i l .  

Die hiefiae Expofitur des l̂ isamtes sür 
ArbsiterverstcherulM hat für gestern abcilds 
im Saal der Bvlkßuniversttüt eine zweite 
Konferenz einberufen, die diesmal der 
Gruppe der Arbeitnehmer und den Arbei-
terorganisattonen galt. Der Gaal war sehr 
gut besetzt, ein Zeichen, wie sehr sich auch di? 
Arbeitnehmer mit der führenden Institu­
tion auf dem Gebiete der Gozialversicherung 
verbunden fühlen. 

Die Konferenz eröffnete der Ezpositi»rlei-
ter Direktor S t e n o v « c mit e'»iiem ein' 
gehenden Referat über die Lage, in die daS 
Kveisamt durch die Wirtschaftskrise geraten 
ist. In der Hauptsache wiederholte er seine 
vor acht Tagen in der Konferenz siir die 
Arbeitergruppe gehaltenen AuSführunen 
und hob ^bei hervor, daß die Bestre­
bungen des Internationalen Arbeitsamtes 
in ^nf daidurch gingen, die Sozialversiche  ̂
rungSwefen in ^n einzelmn Staaten anzu­
gleichen, um gleiche ProduktionSbedingun-
gen zu schaffen. Die Notwendigkeit deS Aus­
baues unseres Sozialversicherungswesens in 
der Richtung der Einsnhrultg der Alters­
versorgung uttd für den Todesfall ist linbe-

dingt erforderlick). Redner hob insbesondere 
die Tatsache hervor, dasz ini Ausland die 
Beitragsleistungen der Mitglieder viel höher 
sind als in Jugosla>vietl und daß nach dem 
Urteil ausländischer F^achleut« im Kreisamt 
eine musterhafte Ordnung herrscht. Die Ar­
beiterschaft müsse sich der großen Wohltat 
des Sozialversicherungswesens voll bewußt 
sein und alles daran setzen, daß unS di<^e 
Institution erhalten bleibt. 

Nach Verlesung einiger Rundschreiben des 
Kreisanltes an die Anttsärzte, in denen ein 
öfonomisches Borgehen bei der Arzneien-
verschreibnng antieordnet, dagegen keine 
Grenze iil der Verwendung teurer Medika­
mente gesetzt wird, ausgenommen bei Spe­
zialitäten, fiir die die (Genehmigung der 
Leitung erfließen niuß, wurde in die ^bat-
te eingegangen. Banvdirektor Leka n stell­
te die Forderung auf, daß der Staat für 
den Ran der.ffrankenhälrser und Sanatorien 
zu sorgen l)abe, uni die Krailkenkassen zu 
entlasteif. Herr P e t eja n wies demge­
genüber hin, man müsse wohl auf dieser 
^ordornng bestehen, daß abov da? Zentral-

Krei^iamt dennoch auf diesen? (Gebiete 
etwas tun müßte, da wir angesichts der 

eröffnete. Der Gegiler konnte nach einem 
kurzen Sturmangriff der Askaris zersprengt 
werden. 
In Dessie wird der Fall Addis Abeba noch 

siir Ende dieser Woche erwartet. 
R o nl, Stt. April. Nach Meldungen aus 

Djibouti erzählen Reisende aus Addis Abc, 
ba, der Regus sei auf einein englischen 
Flugzeug nach Kenya geflüchtet. 

R o ni, 2s». April. Wie aus Asmara be­
richtet wird, geht die Okkupation dir ge­
samten- Ufer des Tana-Sees ohne weitere 
,̂ wischenfälle glatt vor sich. Aus Massaua 
sind zw»! Wasserslugzeuge der Ataliener 451» 
Kilometer weit bis zum Tana-See gefloqen 
und wasserten aus einer Höhe von 4ii0l> 
Meter. 

mangelnden Einsicht der Negierungsstellen 
nur ungenügende Spitäler und Heilstätte'!? 
hätten. .Herr V i d o v i forderte von dc'n 
Amtsärzten ein freundlict><'s Entgegenkoni-
men den Patienten gegenüber. 

Neue Gemeinden 
B e o g r a d, 2». April. Im Sinne.'i-

nes Erlasses des Innennlinisteriums nnir-
den im c^renMbiet zwei nene selbstäudi.ie 
Gemeinden, und Mar S v e k-. i n a und 
^ t..J u r i j ob Pesnici g<.'gründet, ^^n die 
Äelneinde Sv. Inrij wurden einbezolicn 
Iurski vrh, Grnöena. I-edlovnik, Pesnica 
nnd Brhnik, wätjrend die Ortschaften Pla^"-. 
Bodigrac. Elatina, Slatinsti dol. Svei^inii. 
Cringa, i^piönil nird ein Teil vvn Brtii^e 
ill der Gemeinde SveiZina zusaninienl^eschl^is-
sen wurden. 

Dier Mefierftechef abciestrast 
M a r i b o r, Ä). April. den, 

gericht in Maribor gelangten h.'ute drei länd 
liche Bluttaten zur Verliandlung. ^^nnächst 
hatte sich der ?4jährige Beiitzerssohn Pe!er 
Plohl aus der Umgebung zu verantwo:' 
ten, der sich am 14. Fever l. I. sogar an d nk 
eigenen Bater vergriffen nnd ihin mehrere 
schtvere Stichverletzungen beigefügt hatte. Ter 
Mann, der noch einen zweiten Messerüberfall 
am Gewissen hat, wurde zu ein<n: Jahr schwe 
ren Kerker verurteilt. In der Weiten P'r-
Handlung wurden die Arbeiter Alois S l ti 
v i k und Alois Zamuda aus Stara 
Nova vas, die am Kirchtag einen iiträmer 
schwer mißhandelt l)atten. zn je vier Monaten 
strengen Arrest verurteilt. Schlies^liZ) wur^e 
luzch der 31Mrige Besitzerssohn Josef M l a 
k a r aus 2npeöja vas, der ant ?^asching 
dienstag zwei Personen init dem Messer 
schwer verletzt hatte, mit sechs Monaten stren 
gen Arrest l>edingt ans fünf Iahr<', bedacht. 

Katastrophale Geb»trttnsituation in Oester, 
reich. 

Wien. April. (Avala). Die Agenzia 
Stefani bericht<'t: Auf (^^rnnd der Enihülluu 
gen, die der bekannte Statistiker Prefesst^'r 
Heckel aus Grund der lei.Uen Belks^äl)« 
lung in Oesterreich gemacht l><N. !>er' 
vor. t»aß Oesterreich im Berhältni.^ zu > » 
(Aedurteitzisfern der anderen Länd<'r t^>e 
tiefste Stelle eintritt. Di^' Krise der 
ten ist ln erster Ltni<' auf di<' iinnn'r jNvs'.er 
iverdende Notlage des ftsterr<'i<1ns<lieu M ' 
lelstandes zuriiclzufüliren 



.MariblTrei Numwer lX' 2 Donnerstag, den 30. April IM. 

Ehomberlain« Donauretfe 
beendet 

Die Mission Englands in Mtttleuropa.  ̂
Budapest schweigt sich über den Ilchalt der 

Besprechungen aus. 
B e r t lt, 28. April. Aii: aus Budapest 

lvrichtet wird, HÄt man ln dortigen polit!-
sch-en ^kreis<Nl an der B^'rsion fest, daß Eng-

iiank» — im Zusainmenhangl.' mit der Donau 
reisc Chamberlains — angeblich bereit sei, 
seine bisherige Zunickhaltung in den Fragen 
d<'r Mitlelcuropa. und Südosteuropapolilil 
aufzugeben, besonders im Hinblick auf die 
5chlttsselstcllnng Oesterreichs und lNlf den' 
^'-juslnnmenhang >des Douanproblems uüt de»^ 
Rheinfrage. Ueber den Inhalt der erfolgten 
'^^^csprechuilgen zwischen .>tant)a und 5i!.' Au­
sten ^halnberlain wird in Bndapesf streng­
stes Stillschweigeli belr^ahrt. 

Zusammenfafluna der litoh-
ftoff- und DevNenfraaen unter 

MinistervrSfldent SSrlng 
B<'rlin, 2^. April. Das DNB bericht'.'t 

amtlich: Da bei Bearli<.'itung der d:e 
Rohstoffe und Dedisen b^treif^^ttdcil ,vcac?::n 
zahlreiche staailichc und plirteiliche Ztclsen 
zusaunnemvirtcu iuüss<'n, hat der ,'Führer 
llnd Rcich^skanzk'r den Pr^'uszijcheu Mlnisier-
präsidenwn inil der Prüfung und Anord­
nung liller erforderlicher Maßnahnien l'<'aus 
lva-gt. Ministerpräsident G.'neraloberst 
rinZ lann hien'.u allc staatlichen und par-
teilichen 5tell<!n anhören und lamueiscu. Er 
kann sich von den zuständigen Rcichsiunl'-
'it?in nuterstiiken und ilötigensnlls uertietcn 
lassen. . 

König Kuab von Aegypten 
gestorben 

Kronprily Farouk iioch nicht majorem / Bm der Bildung 
eines Regentschastsrates 

Hebriden-Jnjeln billig zu verkaufen! 
^.itzer sich pr<!lswert eine Insel taufen will, 

l)at jsyt die beste (Gelegenheit dazu. Drei In­
seln in den '.^t'^uen .<>ebriÄen, und zwar Min-
galau, Paliliau und Berner^'l), sind preiswert 
siU verlanfen. Tie l'.egeit etwa Meil<'n v^>n 
der >^allptgrnppe der >>^'briden entfernt. Die 
l.'^ni^ln gel)i'ren ein"m .'>!>jährigen Englän­
der nauieiis >'>. Nussel, der ans der Insel 
Mingalen in eiileni ^^andhause ;zanz einsaül 
und zuriilt^iezu^^en Iel,l. Mr. Russ'^l woNte vor 
,der Welt fliehen. l>at aber iui ^aufe der Zeit 
seine (5iusainfei! nberbekDNlmen und nnls nun 
!ii i)ie Äelt zurj'lcttthren. Deshalki hat er ei­
ne ^'vndoner Fi'. tna beauftragt, iiie drei In­
seln für zuiamtuen Pfund zu verkaufen. 

Las gefährliche Alter. 
Tic britische Gesellschaft für i^iffentli6>'.' 

"^icherlieit hat festlieftellt, das; der ^nsi-
gänge:', die Ztras;enunsäll.'n zuni Opfer fal^ 
len, über .)'? Jahre alt sind. Iin lekten A'er-
telsahr l9Zi? beispielsweise lin^ in London 
->reihnnc><'rt über Jahre alte ^vus^gäng.N'. 
l'ei Tiras^enunfällen getötet nwrden. Den 
gri.>s;teii Anteil an den Opfern haben dabei 
die '.'lltersklass^'t? zwischen 7il und 75) fahren. 

7^ndien hat nach Berechnungen 
ni'Ide nnd zahme Eleganten. 

a i r o, Z8. 
'April. König ^uad 
ist heute um 13.30 
Uhr gestorben. Als 
der König schließlich 
einsah, dak die 
Stunde des Sterbens 
gekommen war, bv-
ries er die Königin 
und seine Kinder ans 
Ster l̂ager und ver­
abschiedete sich von 
ihnen in herzlichster 
T îse. Der König 
ertrug seine .Krank­
heit mit einer nicht 
zu beschreibenden Geduld. Er verlor vorher 
nicht ein einziges Mal das Bewußtsein und 
unterhielt sich einige Stunden vor dem To­
de mit seinem Leibarzt, der ihm Zeitungen 
vorlesen muhte iiber politische Probleme. 

Mit König Fuad verliert Aegypttn sei­
nen ersten konDtutionellen Herrs«!̂ . Di? 
Beisetzung des Königs wird am Donnerstag 
ersolgen, und zwar in der Moschee El Aifai, 
die der verewigte Herrscher in der Rähe der 
Stadtsestung am Fuß des Hügels Mohata« 
ma im Riltal erbauen ließ. 

Die provisoristhe königliche Gewalt Über­
nimmt an Stelle des minderjährigen Thron­
folgers Farouk ein Regentschaftsrat unter 
dem Borfitz MohamedAlis, eines 
Onkels bes Kronprinzen. 

O 
Achlnci» Fuad-Pascha lvuvde mn 2b. März 

ali- Sohn des verstorbenen .A)odivctl 
Isntael Pascha geboren. In Turin und Mm 
geilos^ er nlilitärische Ausbildung. Danil trat 
er in türlische Militärdienste, wurde u. a. als 
Militäratiachee in Wien verwendet, wo er 
die dentsckic S.pra6)e erlernte, .später leh'^te 
er nach Aegypten zurück, wo er seine großen 
Güter belnirtschaftct<', gleichzeitig aber auch^ 
nonl jthediuen niil aintlichc'n und repräsen^ 
tativeit Anfträgen betraut wnr^e. An6, be-
innhle er sich uut das höhere ^Bildungswe. 
sen in A^'gppten durei> Lchaffitng einer Unl-
nersität in .stairo. Nach der Entthronung 
von Abbaci .<^ilmi wnrd-e zunächst dessen On-
lel Hussein zum Sultan von Aegypten er-
'..annt. Nach dessen Tod iin Ial)re W17 folg­
te ihin Achined Fuad als erster Snltan voil 
Aeglipten auf den Thron. Inl Jahre 
als i>ie Engländer Aegypten als unabhän­
gigen souveränen Z^aat — aber uilter mili­
tärischer Auffiäit Englands — anerkannten, 
nahm er als Fuad der Erste den Königstitel 
an und regelt>^' die Thronfolge nach dem 

' Erstgeburtrecht in direkter lnännlicher Linie. 
Darnach ist sein Sohn Prinz Farut Thron-
I folger. 

Finanzminister 
wünscht sich ein 
ArmenbegrSbnis 

Inl August l92V lvurde durch ein für 
''!l<^gypten unerwartet günstiges britifch-ägyp-
tisches Äbtommen die Unabhängigkeit A'egyp 
tens insofern sichergestellt, als es eine eigctre 
Vertretung ini Völkerbund erhielt, die eng­
lischen Besatzungstruppen zurückgezogen, die 
englischen Konsulargerichte abgeschafft und 
durch gemischte Gerichte erseht werden soll­
ten. 

Im Jahre l93l) vertagte König Fuad das 
Parlament auf unbestiininte Zeit und gab 
Aegypten im Oktober trotz aller Widerstände 
eine neu? Berfassung, lvodurch Parlament 
und Regieruilg ihre Selbständiglcit verloren 
und der KHnig zu.nl ^versteckten Diktator 
wurde. 
Iut Jahre 19.^ erkranUe König Fuad be­

denklich; nach inonatelangein Krankenlager 
gelang es schließlich dem deutschen Professor 
v. Berglnann, den König wieder herzustellen. 

Der italienisch-abessinische Krieg löste na-
turgelnätz in Aegypten scharfe nationalistische 
Spannungen aus, wodurch sich .Äönig Fuad 
gezwungen sah, mit englischem Einverständ­
nis mn 12. Dezelnber 1935 die Verfassung 
voil 1VW wieder herzustellen. Dadurch wer­
den der englische Einfluß in gewissem Sinne 
geinUdert, die lonstitutioi»elle Monarchie ge­
festigt uud vor allen Dingen die parlamen­
tarischen Rechte des Volkes, die durch die 
Verfassung von 1930 aufgehoben ivorden loa 
reu, wieder hergestellt. 

O 

Die VerfvnNchkett des 
Srben des Vdarao 

Aus L o n d o li 
wird berichtet: 

iitenry v^izuse in 
^inLston Hill, unwe''^ 
von Regents ni'.d 
Prinii.ihse Hill, ist ein 

> Meistöckiges Haus il'. 
mitten eitl^^s schönu'.. 
allen (^arten^.'!^ Von 
dt!r ^trasi'-', .ruf der 
Antebusse rollen, kann 
inan es nicht scheu/da 
es von hohen Bäuinin 
verdeckt wiro. Ein 
Fahrweg, z^vellindert 
Aavd lang. süh' t Äurch 
deil (Birten, in dem es einen Tennisplatz 
^ibt, einen Boxring, stille Bänk<!. DciS .Haus 
t^ilr.'s vornehmen englischen Patriziers, 
denkt inan. Aber ein aufmerksiaini^s Auge 
bemerkt d<lnrr einen Poli,zisten, d.'r unaus­
fällig vor dem .'^)aus Patrouilliert, später 
einige Männer, die anscheinend ganz harm­
los im Barten spazieren — DeteVt've. 

.Kenry House hat den ^So-Hn Mnig ^uads 
von Aegypten. .Kronprinz Farouk, alo Be­
wohner. Er ist erst sechzeh,i Jahr«.' alt. Er 
bereitet sich eben darauf vor, in der Royal 

Militvay Aoademy »n Woolwich be» London 
einzutreten. Erst seit König Fitad kränklich 
ist. seit einige Monaten also, beschäftigt sich 
die englische Presie mit seineni ?iachfolg^r. 

Prinz ?^rouk, „Prtnoe Charming des 
Orients" genannt, ist groß, schlank, ex hat 
die ttauen Augen des Vaters, dessen tasta-
nienbvaunes Hoar nnd den lichte,, Teint 
seiner Mutter, der Königin Nazli. Man siehl 
ihn sehr selten in der Oefsentlichkc t. König 
Fuad wollte, daß s^n Sohn vollkommen 
zurückgezogen lebt, bis er seine Studien be­
endet h«tt. Die Erziehung des Prinzen ist 
genau festgelegt. 

Sir Ahmed .Hassauein-Bei. der Erforscher 
der letzten Oase von Libyen, nnd l^neral 
Masry' Pascha, früher Po-lizeichef von Kairo, 
überwachen die Erzieh-ung l)es künstizen Kö-
nigs. Da er seit frither Kindheit eine eng­
lische Erzieherin hatte, spricht der Prmz 

«^nglislch ohne joden Akzent. Er lernt auch 
Fran'zösisch, Goschickste, Geographie, Mathe-
lnatik, Chemie und Phyfik in erster Linie. 
Ziveinral in der Wor!^ besucht ex di. Wool^ 
wich-Akademie. wo er vor allenr Gymn-astik 
betreibt. KSnig wollte seinen Cohn 
ganz englisch erziehen. Deshalb gibt es tu 
den achtzehn Mumen des Kenry House kei­
nen eirizigen' ägyptischen Diener. Auch die 
Wche ist englisch. Und ein englischer Kam­
merdiener ist U!M den Erben des Phlkr--"' 
bemi'cht. 

H e i n r i ch B. K r a n z. 

Wie das «Je Stt w «e 
Tropen kam 

Heute, im Zeitalter der elektrischen Eis-, 
!»^'ikhl- und Gefrierlnaschinen, in dem jeder 
Bewohner der heißen Zonen in der Lage ist, 
sich einen eiskalten „Drink" herzustellen und 
seine Vorräte frischzuhalten, ist der Name 
des Mannes ganz in Vergessenheit geraten, 
der als erster den Versand von Eis in Mök-
?en nach den Tropen ins Leben rief. Es war 
ein Amerikaner namens Frederi? T u d o r. 
S6)on in früher Jugend hatte er sich aus der 
Farin seines BaterS zu Saugies in Massa­
chusetts mit der Frage beschästigt, wie man 
Eisbliicke an, besten s^neiden nnd tagern 
könne. Ms ??-Jährigcr wandte er sein Ka­
pital von 5900 Dollar dazu ml, nur das er­
ste Eisschiff nach Südamerika zu schicken. 
Seine Freunde hielteil ihn für verrückt, und 
die Seeleute wollten mit dieser „gefShrliche^i" 
Ladung nicht fahren. Erst nachdem er er-
llärt hatte, daß er selbst mit diesem Schiffe 
fahren wollte, gelang eS i>hm, eine Mmn-
slbaft zusammenzustellen. 

Die Reise verlief günstig, ulld sein Erfolg 
inachte Tl^or bekannt, sodaß er im Jaihre 
1805, als auf der Insel Martinique eine 
Fieberepideinie ausbrach, die Visbsschasfung 
erhielt. Der Krieg ini Jahre l612 wirkte 
fchr stierend auf sein Geschäft ein, und erst 
im Jahre 1815 konnte er es wieder in 
lem Unifange aufnehmen. Sehr schwer war 
es vor allem, die Unwissenheit und das Mist­
trauen der Eingeborenen zu überwiilden, 
welche das Eis in der brennenden Sonne 
liegen ließen und sich dann für betrogen 
hielten, wenn es zerschmolz, und die auch 
oft nicht wußten, wie sie das Eis abtrans­
portieren sollten. Unl diesem Mangel abzu-

400 franzvflfch» Iteferveoffiziere besuchtm ?tom 

Ter slijhere Finanzminister 
E h e r o n, der vor kurzem 
starb, wurde in Lisieux mit 
einem Armenbegräbnis zn 
l̂ rabc getragen. OZsenbar 
handelte cö sich hier um eine 

Marotten, wie sie der 
ehemalige Finanzminister 
nichrsach zeigte, denn er hat 
in seinem Testament aus-
drijcklich die Bestellung eine î 
Vlrmenwagcns siir sich ge­
wünscht. l̂!d-'jeutra 

)n diesen Tagen statteten 40« sranzöfische Reserveoffiziere der Stadt Rom einen Be­
such ab und legten am Altar des Vaterlandes einen Kranz nieder. (Scherl-Bilder  ̂

dienst-M.) 
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helfen, lieferte Tlldor auch noch Decken für 
o'nen Dollar das Stück. 

Einen n?<!sentlichen Äufschwung nahm jein 
Geschäft, als die britische Regierung ihm das 
Monopol für EiÄieferungin übertrug und 
sie von jedem Zoll befreit«. Der HSHepunit 
seiner Tätigkeit wurde aber erreicht, al» lhn 
die englische Regierung im Jähre 13N mit 
(Zislieferungen für Indien beaaftragte. DaS 
Eis kam in Kalkutta fast ohne Verlust an» 
und von jenem Tage an tonnte Tttdor kaum 
soviele Eisschiffe laden, als von ihm für In-
dien, China und Japan angefordert wur­
den. Zu Nahant an der Kü^ befaß er ein 
Landhaus, daS auf halber Msenhi>he weit 
ilber die See blickte. Hier lebte er mit Bo?« 
liebe, und das einsame „Tudor-Haus" erin­
nert noch heute an diesen tlugen und tat­
kräftigen Kaufmann. 

Dlw Mordoespmft von Bwnr 
Der Gtadtetl Bronx in Newyork erörtert 

lebhaft geheimnisvolle und noch nicht ausge-
klärte Vorgänge, die sich dieser Tage zutru­
gen. In einer Reihe von Gtrahen zorsplit-
terten plötzlich die Fensterschetven der Häu­
ser, Glassplitt«r fielen zu Boden, man stell­
te fest, daß eine Reihe von Schaufenstern 
durch Geschosse zertrümmert worden waren, 
aber niemand hatte die geringste t̂onatton 
nxthrgenommen. Ts gab noch schwerere 
Zwischenfälle dabei. Gin Italiener, der am 
??enster seiner Wohnung stand, wurde von 
einem Geschoß schwer an der Gchulter ver­
letzt. Bisher war es unmöglich festAustellen, 
woher der Schuß kam. Im Nachbarhause ent 
ging ein Bewohner nur durch Zufall den? 
gleichen Schicksal. 

Was den Schützen anbelangt, der die ge­
räuschlose Waffe handhabte, so muh man 
beinahe glauben, daß er die Fähigkeit be­
sitzt, sich unsichtbar zu machen, denn niemand 
kann sich erinnern, ihn ^ehen zu Habens 
Ganz Bronx nennt ihn daS „Mordges^nst-. 
ES ist der Verdacht aufgetaucht, daß es sich 
um die gleiche Person hudelt, die vor eini­
gen Tagen in den Strafen von Vronz eine 
sinnlose Schießerei begann und doivei 18 
Personen tötete. Die Pvlî i versucht setzt 
vergeblich, die geheimnisvollen Vorgänge 
aufzuklären. Noch fehlt der geringste An­
haltspunkt, um irgend eine Spur verfolgen 
M können. 

Prwzeffi« J»liM« sehr 
Der Anblick ihrer radelnden Kronprin­

zessin ist heute für die Holländer kein unge. 
wohnter AMick inehr. ßtronprinzefsin Ki­
liane von Holland itbt mit Be t̂erung ver­
schiedene Sportarten aus. Mit Borliebe be­
treibt sie den Radsport, aber sie läuft auch 
vorzilglich Schlittschuh und ist eine gewandte 
Skiläiilserin. Neuerd-ingS hat die Prinzessin 
ihr ganzes Interesse dem Tennisspiel zuge­
wendet. Ihre Liebe zum weißen Sport er­
wachte, als ste unlängst einem Tennistur­
nier beiwohnt«, an dem auch „M. G.", Kö­
nig Gustav von Schweden, mit seiner bewun 
dernswerten jugendlichen Frische teilnahm. 
Seit diesenl Erlebnis hat sich die Prinzessin 
entschlossen, sich ihrerseits 6em TenniSsport 
zuzuwenden. Im Haag wurde daraufhin für 
die Kronprinzessin ein. ttgener Tennisplatz 
lnit einem t)ervorragend«n Trainer geinietet. 
Nun hat Prinzessin Juliane nnr eine Sorge. 
Der Platz ist nämlich ringch v«, mchreren 
anderen Tennisplätzen umgeben' auf denen 
<!ifr»g gespielt wird. Nun hat die Kronprin-
.̂ ssin die Bitte geäußert, man mî te doch 
ihren ersten Tennisversu^n kein übertrie-
üen  ̂ Interesse entgegenbringen, da fie ja 
zweifellos gerade im Anfang nicht fedsn Ball 
erwischen wird ... - ' 

Amerikanische Aerzte schütteln den Kopf, 
.t̂ il unbedingt ein S6 Jahre alter Farmer. 
George Hughes in Neubern. ?Kater eines 
lknaben goworden sein soll. Die Mutter zählt 
25 Jahre. 

In ?^rankreich hat stch die Zahl der an» 
sässig«n Ausländer in einem Biertelsahr'wn. 
dert (ISVV-lW!) von l.009.4!4 auf 2 Mil. 
lionen erhöht. In einî n Departe» 
lnents ist die Bevölkerung arg zusammen­
geschmolzen. So l>atte die Ortschait Boissezon 
IVf» noch t̂ inmohner, fiinf ^ahr? 
ter aber nur no6) 761. 

Der Wlener.„Vbönlx"-
Skanda» 

Dn amtliche Bericht über den Umfang der gigantischen 
brauche / 27 Anklagen erhoben / Die engsten Mitarbeiter 

Dr. Berliners hinter Schloß und Riegel 
W i e n ,  5 8 .  A p r i l .  N a c h  e i n e m  a m t l i c h e n  

Äericht hat die Staatsanlvaltschaft in der 
„Phönix"-Gkandala!ffäre di« Anklage gegen 
27 Personen erho^n. Da der eigentliche 
„Stavisky" dieser vaterländisch aufgezäumten 
KorrnptionSaffäre, der Generaldirektor Dr. 
B e r l i n e r, sich durch Selbstmord jeder 
weiteren Verantwortung entzog, mußten sei­
ne engsten Mitarbeiter, die Direktoren Dr. 
B r e t t s c h n e i d e r ,  N u ß b r c c h e r ,  
H a n n y ,  Z a p p l e r ,  P r a g e r  « n d  
S a p h y r, die beiden letzterelt von der 
ebenfalls zusammengebroche^n Compaß-
bank, hinter Schloß und Niegcl gesetzt tver-
den. 

Die Behörden haben in der Direktion der 
„Phönix" das berühmt« Verzeichnis der 
„Unterstützungen und Geschenke" gefulü»en. 
ES umfaßt 24 Seiten und ist von ltt3l bis 
17. Keber d. I. in Ordnung geführt wor­
den. Zum Fenster hinausgeworfen wurden 
durch die fan^ose Phönix-Führung 2,814.000 
Schilling und 7000 Tschechokronen. 600.000 
Schillina verteilte sie unter die Angestellten 
der Anstalt, 1,096.000 Schilling erhielt die 
vaterländische mld. deutschlandfeindliche 
Presse. Davon erhielt der berüchtigte Revol-. 
verjournalist und Herausgeber der gegen 
daS Dritt« Reich hetzenden „Wiener Sonn-
und Montagszeitung", Ernst K l e e b i n-
d e r, als Entlohnung für seine „österreichi­
sche Gesinnung" de,t Betrag von 645.000 

Schilling, ferner erhielt der Iiidische Na­
tionalfond 500.000 Schilling. Pfrimer er-
l)ielt für seilte Heimwehren 13.000 Schilling, 
die Sozialtechmsche Union .M^.000 Sckiil-
ling. Dr. Rintelen. soll 1932 über 100.000 
Schilling im Wege der Compaß-Banf. erhal­
ten haben, jiiompromittiert sind ferner 
Staatsrat V a u g o i n, Staatsrat Graf 
Bodo-Correth, Generaldirektor 
Dr. ReininghauS und Staatsrat 
Fürst S ch ö.n b u r g - H a r t e n st e i n. 
Den drei Erstgenannten konnte nichts Un­
ehrenhaftes nachgewiesen iverden^ sie wur­
den ledoch gebeten, ihre Stellen niederzule­
gen. Dasselbe gilt für Fürst Schönburq-
Hartenstein, der zlvei von der Phi^nix iiber-
nommene Polizzen der Riunione Adriatica 
besaß und bona fide gehandelt habe. Schwer 
kompromittiert ist der Landesführer der Va-
terländischen Front Oberst S e i f f e r t, 
der seit 1W4 monatlich 800 bis 400 Schil­
ling bezog. Der Präsidmtt der Oesterreichi­
schen Bundesbahnen Dr. S t r a f e l l a 
verkaufte der „Phönix" Prioritätsaktien 
der Lokalbahnen im Gesamtbetrage von 
5»Ü0.000 Schilling, und zwar ohne Wisseit 
^r Aufsichtsbehörde. Dr. Stra^lla wurde 
seines Postens enthoben. Auf der Liste fi­
gurieren noch die Legitimisten, die Ostmärki­
schen Sturmscharen und die ehemalige 
Äroßdeutsche Partei sowie zahlreiche kleine­
re wohltätige Vereine. 

Rrgen emham Gumerer-
Sehelmnlffe 

Die deutsche Mesopotamien-Expedition heimgekehrt / Gold-
aus dem Wüstenschutt geborgen / Ein Gespräch mit 

dem Fahrtteilnehmer Dr. Heinrich, Berlin 
Eine aus sieben deutschen Archäo­

logen unter Führung von Dr. Ar­
nold R ö l d e ck e, Hannover, beste­
hende Mesopotamien-Expedition der 
Forschungsgemeinschaft der deutschen 
Wissenschaften ist dieser Tage mit rei 
cher Ausbeut« wieder nach Deutsch­
land zurückgekehrt. Einer der Teil-
nchmer, Dr. H e i n r i ch von der 
staatlichen MuseumSverwaltung in 

Äevlin, gewährte einem unserer Mit­
arbeiter ein« Unterredung über den 
Verlauf und die Bedeutung der gro­
ßen Entdeckungsfahrt. 

«« der Wieg» der MuschheitSkultnr. 
Etwa zwanzig Kilometer nördlich des 

Euphrat in Mesopotamien liegt inmitten 
einer uirfruchtbaren SinSde bei der Station 
el Ehidr der irakischen Eisenbahn die große 
alte Rninenstätte Barla, wo dereinst die 
Stadt Uruk stand. Sie ze»»gte von der hohen, 
heute längst untergangenen Kultur der al­
ten Sumerer und war gr^r als Ur, La­
gasch, Vridu, Larsa, Nippur, l̂ chnunna und 
Kisch, ja selbst das ältere Babylon. Ihr Be­
stehen war. abhängig von der Lage am Was­
ser. Uruk wuchs daher in seiner Blütezeit 
am rechten, westlichen Ufer des Enphrat zu 
seiner überragenden Bedeutung heran. Der 
Flußlauf ist heute noch, o^ohl vollkommen 
trocktll und verweht, weithin zu verfolgen, 
da kleine Dorfsiedlungen an beiden Ufern 
z»vei Ketten von flachen Hügeln hinterlassen 
haben. Unter diesen Umstä îden war eS der 
Mssenschaft ein Leichtes, die alten Kultur­
stätten freizulegen. Nachdem der Archäologe 
Loftus bereits im Iaihre 1864 eiilen hijchst 
brauchbaren Stadtplan von Uruk aufqenom 
mcn und vereinzelte Msgrabung '̂n durch-
gliführt hatte, begann 1912-13 die Deutsche 
Orientgesellsck^ft mit einer stistematischen Er 
schlies^ullg de'5 Nuliie ux^eländ?'?. Triefe du ich 
den Weltikrieg unterbro^ne Tätigkeit wur­

de im Jahre 1928 von der Notgemeinscha^t 
der deutschen Wissenschaft wieder ausgenom­
men. Seitdem konnte joden Winter eine For 
schungSexpedition nach Warka entsandt wer­
den. Nunmehr ist bereits die achte seit denl 
Kriege erfolgreich abgeschlossen. Die jahr­
zehntelange, michevolle AuSgrabun^stätig-

keit war nicht vergebens, hat man doch 
in Uruk die Urformen von Siegel, Schrift 
und Baukunst entdeckt, auf denen die Mensch 
heitskultur aufgebaut ist. 

Tt. PettuS fördert die Wissenschast. 
„Diesmal" erzählt Dr. Heinrich, der noch 

von^der Sö^ne des Orients braungebranllt 
wie ein Araber ist, „hatten wir bei unseren 
Nachforschungen besonderes Gliick. Den gan 
zen vergangenen Winter hat es in Mesopo­
tamien geregnet, ein Ereignis, das vielleicht 
alle vierzig Jahre einmal eintritt. Die Wü­
ste, unter der die Tempelruinen der alten 
Sumerer liegen, begann sich daher allgemach 
in ein blühendes Land zu verwandeln. Es 
zeigte sich dabei eine ganz merkwürdige Na­
turerscheinung, die uns außerordentlich zu­
statten kam. Auf dein lockeren Sandboden 
trocknete nämlich je iiachdenl, ob in den nu-
teren Schichten'gleichfalls Wüstensand, Lchm 
ziegelschutt oder gestampfter Lehd lag, der 
Regen schneller oder langsamer ein. Es 
zeichneten sich hierdurch pli^dlich die Grund­
risse von Ruinen, die verschüttet ivaren, an 
der Erdoberfläche so deutlich wie etwa ein 
menschlicher Brnstkorb auf einer Röntgen­
aufnahme ab. Wir kamen auf diese Weise an 
Stellen, die wir sonst überhaupt nicht beach" 
tet hätten, Kulturstätten, Landhäusern nnd 
ganzen Siedlungen auf die Spur, die seit 
Iahrtanienden tief im Boden verborgv'n 
ruhten. Natsirlich taten >vir unser Möglich­
stes, dieses einzigartige Naturspiel in Zeich­
nungen. P>siotograps)ien nnd Vermessungen 
fiir die -li^issenschaft und zulünftili' AuStivi-
bungen fes^uhalten, bis ein Hochlvasjer des^ 

Eup<hrat diese Tätigkeit unterbrach, un' 
aber dafür dan'iber Ausschluss gtili, wi? 
frühere Wassenvegc verliefen. 5t. Petru-^', 
der so oft zu Unr^t verschmühte hinnnlisä?.' 
Wettermacher, lvnr somit diesmal unser b.'' 
stvr G<^hilfe.'^ 
Die Goldikttten der Tempelpriesterinnen. 

„Es gelang uns nnter dics^'n Unsit^'indl'n" 
fuhr der «Gelehrte fort, „nielN nur die Ztrilk 
tttr der eheinaligell sirnf zulomcter langen 
n. mit nicht weniger als neunhundert Nund-
tnrmen besehten Stadtinauer, der eine stav 
ke Bastion vorgelagert ist, nilher ersorscii^'n, 
sonderil dari'll»cr hinaus auch in Urnt seilijt 
tcilweis.! schon fr!ls»cr entdeclte, der (Mtin 
^nnin iinid dem .''liunnelysiott »^lnu 
Teiupelliezirte, an'? dein bio i. 
send, sreizule^^en. Stn'clenw.'ise niau'n hier­
zu äußerst schwierige Tunnelgrabungeil er^ 
forderlich. Meichfalls frcic'jclegtc' Tr.'ppeii-
ilnlagen lassen darauf schliefen, das; unt.'r 
den nnninchr ansiie^iralx'nen Tcnipelu noch 
m-^lirere weitere ^tnltstätlen verborg!.',, li,.'-
gen. Eine grche Anzahl uvn Üleinsuiid-^'n, 
darunter wundervolle '^teingefcis^c, 5>e.?rl, 
Ziegelabdriicke, ^ierfiiillren nnd T.innrl-
Nlodi^'lle, die eine gennn'..' '»!ekonstrutül.'n -irv 
vorgefundenen Rninen ^rnu'.Wichen, lass. i 
die Kultur der Sumerer in ein>^in ii7N"" 
Lichte erscheinen, ^in sol^entninlen 
des dritt'.'n Tcnlpelliczirkes, der um d-i-? 
'^ahr v>)r ^'tiristilö — ein' 
Zeitbestlnimunn ist in diesem ?all ilatiirl'ch 
ausgeschlossen ^ errichtet inurde. slies; nnin 
l'o-gar auf Mhlreiche hervorraslenti erliald^ile 
Tontascln in .^teilschrift an'^ der ,^eil der 
griechischen Seleulidenflirsten von teilnxije 
lite^arischenl Inhalt, die intercsslnite 
blicke in da>? dl^iinalige iissentliche und pri­
vate Leben Matten. der 0)i)ttin 
ge-lveihteit Tenipel. lil>er f-inden sick 
h'.'rrliche, qros'.e Zchinnrtketien, ans in 
gefaßten Edelsteinen nor, die nach einly.i-
vierten Inschriften zwei nainentlich genann 
tcn Priesterinnen aus dem leitt"n ^rit'el 
des Iahrsinnderts ji.'liört habl'n. 
der tostbaren Stücke erhielt dliS 
seuni in Bagdad, nnihrend da«^ zn^.'ite lierei!'? 
unterwegs nach Leuts<Iiland ist." ?^ie deut­
sche Orientforschung hat sonlit mit diesen 
Ausgrabungen eiiren neuen, grossen 
errungen, der sich ihren bisherigen ^'eistn!,-
gen auf archtiolostischem (Gebiet nn'udig n''. 
reiht. 

i. Ter neue Banus des «aocbanats Dot-
t0r Mtor RuSiö ist in "'j.^.'ograd in einer An 
trittsaudienz von S. kc»nig!. .'^loheit ^e-u 
Prinzregenten empfangen worden. Der ^^a-
nus ist sodann nach Tu^ak abgereist, wo er 
bis Donnerstag verbleibt, nin sirl> iodanu 
zwecks Uebernahme der Agenden nach 'Za­
greb zu begeben. Aus diesen, (^rnnde wird 
Dr. RuZiö allch nicht am Notarli-!>songren i" 
Dnbrovnik teilnehmeir. 

i. Handelsminister Tr. Milan Prbanic ,n 
ails Beograd in Zagrel, eingetroffen nns' 
wird sich dort für einige T<igc anfhalien. 

i. Die fiskalische Situation im Savebanat. 
Tie Mi-rtschast des SavebanatS schlildet an 
Slcleern den ungeheuerlichen Betrag von 
mehr als einer Milliard<' Dinar. ')knr die 
^"^agreber Wirtschaft nllein schiUdet Inevon 
an .'i7g Millionen Dinar. 

i. Aljechin in Zagreb eingetroffen. Schach. 
Meister Dr. A lj ech i n, der sich bekannt' 
li6> auf einer (Äufttournoe in Iv^oslawien 
befindet, ist i>r Zagreb eingetroffen. 

>. Feierliche Eröffnung der neuen Natio-
nalbank-Filiale in Vubrovnik. Am l. Mni 
fiudet in Dubrovnif die feierliche Eröfiniin'^ 
der neuen Filiale der Nationalbank statt. An 
der ^cier werden Gouverneur Dr. N a d 
s a v l j e v i L. Bizegouverneur Dr. V e r-
l i n und (Generaldirektor P r r» t i fewie 
zahlreich«' andere Persönlichkeiten teilneb« 
men. 

i. Der Goldschatz unter dem Magazinbo­
d e n .  D e r  K a u f l n a n n  A n t o n  P a S q u a l l  n  
in Tiiesno b^'i Zibenik war mit denl Demo­
lieren eines alten M<!ga.^ins besckMtigt, wo 
er eine kleine .Hotelpension errichten will, 
'-^einl ?tnfreis;en d<'s Bodens' fanden die ')!r-
better ein 'JäckKen, in deui si^ altösUirrei-
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chlsche Gol-dmünzen zu l<) und iZV Ä^onen, 
zahlreiches ZUbergeld und Maria Therefien-
taler befanden. Ter Äert der Goldmünzen 
beziffert sich auf rund 100.000 Diner, so daß 
dem Kaufnmnn der Hotelbau jetzt ives<?ntlich 
erleichtert ivird. 

i. MiSa Trifunooie ju Zagreb. In Zagreb 
ist der radikale Leader Mißa T r i f u n o-
v i L eingetroffen, um einen dortigen Oku­
listen zu konsumieren. Trifunoviv hatte in 
Zagreb auch politisck)c Besprechungen mit 
Vertretern der außerparlamentarischen Oppo 
sltion. 

l. Tsdesfav. In Zagreb ist der Professor 
an der dortigen Lehrerbildungsanstalt Tho« 
»nas 5; t r o m a r im ?llter von 41 Jabrcn 
gestorben. 

i. Erzbischof Dr. Anton Bauer ist heute, 
dend. M. in Vegl^'ltnng seines Leibarz­
tes Dr. löchert nack) Split abgereist, wo 
c x  G a s t  d e s  F i i r s t b i s c h o s S  D r .  B  o  n e f  a «  
i >' sein wird, um sich sodann zu (?rho-

lungszinecken nach Supetar auf der Insel 
Bra«- zu begeben. 

i. Maler Ignoz Job gestorben. In Zagreb 
?st der atademische Maler Ignaz I o b, ge^ 
biirtig aus Dubrovnik, iin schönsten Mannes 
alter von N I<rl^reu einem langen, schwe-
reit ^^eiden erlegi^n. 

i. Borstadtfreuden in Zagreb. Die Bewoh-
i:er des Perip^erieviertels Kanal bei Zagreb 
lassen cs sich nicht nehmen, nach dein nur teil 
weise gegliickten heurigen Karneval a la Niz­
za nun noch einen Blumentorso zu veranstiis 
ten, der am 7. Mai in Lzene gehen wir^. 

PIkv. ißl« 

.-.oÜLii ijkicn ctie.'ier Î ekcnswei?;e 
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^1'enisî I« vlirkentien. Die.̂ es 
iii u îoieiielnner cüe 's'äti?kLit 6vr 
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i. Bau der ersten tierärztlichen Ambulanz 
im Staate. In Oborovo, ain linten 5aveufer 
l>el Zagreb, wird dieser Tage mit dem Bau 
i>er ersten tierärztli^ien Ambulanz der Za^-
greber Tierärztlichen ^^r'chschul«.' begonnen 
werden. 

i. Der Dampfer „Kuomnovo" wurde auf 
der Mriatischen Werfte neu eingerichtet und 
mod.'rniüert. wurde dcis Hauptdeck erneu 
ert. der Schlot verkürzt, eb^'nso der Mast. 
Neu ist die elektrische ^'ichtanlage, die jede 
^'urusbeleu6)tung zuläßt, und die .'»tühlanla-
gen. Der Dampfer verfugt ii^ den .^tabinen 
nunulelir über 170 Betten, danou 114 erster 
.blasse, zweiter.''ilasfe und ls» für Dainen. 

i. Errichtung eines tschechischen Vereins 
Heims in Zagreb. Die Zagreber Tsck)echen 
weri'en in der ^ubie-Gasse ein dreistöckii^e-Z 
Ber^insheim um den Betrag von Millionen 
D'nar errichten. In dies>>nl '^^eim sollen 5ll!e 
tschechoslowatischeu '^Bereinigungen ik^r Ob­
dach finden 

lu. Organisierung der Agronomen, ^ür 
Donnerstag ist nach ^jubljana eine Ver« 
samintnng der AgroiuinK'n ans gallz 5lo-
n'.enien einberufen, in der die (^ründun^^ ei­
ner Sektion der Iugoslawisckien ''Agronom-
iiereinigung für das Draulmnat ins Leben 
gerufell iverden soll. Die gründeilde Boll-
rvrsalnmlung wird uul 1i^ Uhr in den Rän-
ineil der ^^andwirtschastsgesellschast abgehal­
ten. 

!u. Die internationale Tariskonferenz, die 
Dienstag ihre ?lrbeiten in Lfubliana auf-
genvnimen hat. verläuft unter günstigen 
Vorbedingungen für einen allseits befriedi-
gendt'n ".'lbschttts;. Zweck derselben ist vor 
allein, eine Ungleichung der Nomenklatur 
der zur Befiirderung niit der Bahn zngelafse-
nen (^nter. Zwischen einzelnen in Betracht 
konnnenden Staaten wurd<' ein Einverneh-
nren bereits früi)er erzielt; jetzt handelt es 
sich nur noch daruni, die emzelnen Abkoln-
nieti miteinander iil Einklang zu bringen, 
nttl in dieser «'vtage zwischen Oesterreich, 
Deutschland, Italien. Ungarn, der Tscheckw^ 
slowakei. Polten. Nninänien nnd Jugosla­
wien sowie der „Dosag^' (Donan—Save 
Mriabahn) ein vollkonnneneS Einverneh­
men zu treffen. Den Vorsitz führt dt'r ingo^ 
slawische Delegierte (5 u g nl n s, der l'!ie-
bilfe des ('»^eneraldiv^'ttors der jugoslawischen 
Ztaatsbahnen nnd bekannter ?^achwann in 
Tarifangelegenheiten. 

In Anwesenheit zahlreicher Vertreter ein­
schlägiger itiorporationen und des öffentlichen 
Lebens hielt gestern nachmittags im Hotel 
„Orel" der Mariborer Fremdenverkehrsver­
band seine zehnte ordentliche Jahrestagung 
ab. Der umsichtige Präses Abgeordneter 

Fortschreitender Ausbau 
unserer 

FremdenverkehrSinMullonen 
Jahresbilanz des Mariborer Fremdenverkehrsverbandes 

sdützpunlte im Bereiche des Mariborer Fren,» 
denvcrkehrsverbandes im Jahre 1935 voll ins 
gesmnt 40.0?3 Touristen besucht wurden. 
Ärettor Loos hob auch die Bemühungen des 
Bereines für die Instandsetzung der Straßen, 
für die Eröffttung des Grenzbahnhofes in 
Mribor, für die erfolgreiche Propaganda 
'tnd Affrrnlierung uuserer Gegenden im Jn^ 
ultd Auslande sowie für die' Erleichterung 
NN Grenzverkchr hervor. 

Nachdem daS von Nwgistratsdirektor N o-
d o Le k in Vorschlag gebrachte Absolut.»^ 
riunl angenonvmen und der Direktion der be­
sondere Dank ausgesprochen worden ivar, 
wurde die Abänderung der Satzungen im 
Zinne einer diesbezüglichen Entscheidung des 
.'^Handelsministeriums durchgeführt. Damit i:n 
Zufamnienhange wurde die Neu^rmhl des 
Borstandes von der Tagesordnung abgesetzt, 
NM erst nach Genehmigung der neuen Tat­
zungen vorgenommen zu werden. 

Bei deu Allfälligkeiten ergriff u. a. auä) 
Bizebürgermeister z! e b o t das Wort, der 
insbesondere die Besch'l<'unigung des Straßen 
baues Atari bor — Kt. M empfahl und eiue 
energische Intervention bei der Banatsvcr-
waltung anaregte. Nachdem noch die Herren 
V a l sa k. B e r l i « lPtui) u. a. das Wort 
-.rariffen Imtten. schloß Vorsitzender Dr. Ian-
ei<^ die Versammlung. 

Dr. I a n i e, der den Vorsitz de»: duc6>-
wegs iln Zeichen sachlicher Diskussion ver­
laufenen Tagung führte, konnte u. a. den 
Bezirlsiiauptmann Dr. P o p o v i L, Bizc-
bürgermeister ^ e b o t, den Obmann der 
Mariborer Festwoche" und des Stadboec-

schönernngsuereines Dr. L i P o l d, Polizei-
D r .  T  r  s t  e  n  j  a  k ,  S t a d t r a t  R o g I i  6  

als V-^rtreter der «tadtgemeinde, Inspektor 
o v a i: i <"> und ZtationRliefstellvertreter 

G a f e k a!.-^ Vertreter der Stantsbal)nsn, 
Kaufmann M ajer für den Äowenischen 
Alpenverein, Magistratsdirektor K u b i c 
aus Celfe, Gros;kaufmann O se t für das 
Handelsgrenlium, die Abgeordneten Notar 

a j e ! und I a n xetovi L, den Di­
rektor ües „Pntnik" aus Ljnbljana P i n-
t e r, Dr. S t a lu o I, .'^>aupdnlann G n u s 
und j»taufniann Kepec als Vertreter des 
Mariborer 'Zports, C«ifeti<!r ^ Iesi 6 für 
die (^astwirtevereiniguug, Direktor o-
l o u l) für den 26)achtlub, die Vertreter d.:r 
übrigen Alp<'nvcreinsfilialen U l e und 
Ing. .>t r i v e n l v, Direttor Dr. T o-
m i n e t für den Aeroklub und Prof. 
^ ch anp für den Iagdverein l'egrüsi^n. 

In läiigeren, tief geschürften Anssührnn-
g.'n !cgt>.' sc'dann Präses Dr. I a n i e «tiic 
grosje Organisationstätigkeit unseres Frem-
denverkehrsverbandes dar, die aucki von den 
schönsten Erfolgen begleitet war. Eingerichtet 
wurd.'n INI Laufe der letzten Jahre niehrere 
C-^eschäftsstellen des Verbandes, und zwar 
ausser in Maribor noch in Kt. Iis, ')iogasta 
^latina, li^ornja Nadgona, Eelie und Dra-
vograd, niäbrend für die Eröffnung einer 
Geschäftsstelle in Ptnj bereits die Vorberei­
tungen getroffen werden. Das Vernrögen de? 
Verbalides l)at sich in den letU.'n drei Iabren 
uin niehr als M"/« erhöht. Dr. IanSie sprach 
znnl Schlusi allen Mitarbeitern, insbesondere 
der .^tanzlei init Direktor Loos an der Zpit?<'. 
den wärmsten Dan! aus. 

Einen Einblick ilt das unwissende Wirken 
des ^renldenverkehrsverbandes gewährte Di­
rektor L o o s, die treibende ^t'raft aller 
frenldenverk'^hrsfördernden Institlltionen, 
wobei er an .<ittnd des in Drnck erschienenen 
Jahresberichtes insbesondere ans die steigen­
den '^rentdenzifsern verwies. IW desnchten 
Marlbor insgesaint Ireinde. die 

1.101 Nächtignngeil verzeichlleten. Der 
?lrelndeirverkel)r wilchs a>lcl> in deil übrigen 
Orteil an. nild zwar in Eelje ans 1.'^.1-^'.>, i» 
Ptnj nnf Nogakika Zltitina Do^ 
brna Zlutina ^liad'nci La?l?o 
10?>N Ninnke '?'vplice t.'U> und 'n Nlbn'ra a'ii 
10«^') Pcrsl0il>^n, lvähreild die Alpenvereins» 

UPIK 
^eilt vrkolxreie!» 

Slutelriietll 

SewerbNche FortbNdungs-
wrse 

t^owerbelreib^'nde und Gehilfen, aus-
imlimsweisc au6) in dizr Ausbildung vorge-
schritten^.' Lehrüngo lvollen. ivenn sie einen 
der nachstehend angesi'chrten. »n Maribor ob-
^.nl>alt<!nden Lehrknrie zn besuchen wnnichen. 
di^'ö llnvsrzüglich der Kauzlei de? Gen>ss-'n-
scha'tsinspektorats b?i der B<^s':tsbauvtmann 
schaft bekanntgeben, wo auch alle nötigen In 
forinationen erteilt ir>erdeli 

Der Kurs siir autogenes Schweigvetfah-
ren wird unter den bereits bekannten Bc« 
diligungen abgehalten. Die Dauer desselbeli 
ist auf 10 Tage mit se vierstündigen tlieoreti-
schen und praktischen Vorträgen berechnet. 
Die geringste T<'ilnebinerzahl ist anf fest' 
sejehl. 

l5in gewerblicher Buchsiihrungstur  ̂ wird 
ill d.:n Abendstunden, dreimal wijchentlich zu 
?. zusanlulen w Lel>rstlmden, abgehalten >ver 
den. Die Vorträge bchnndeln die einfache und 
die doppelte Buchführung, die .^Korrespondenz 
iiialkulationS' nnd Wcchsellehre. Auch «hier 
beträgt die Teilnehnierza^hl mini>-?stcns 

Ein Zuschneidekurs fiir Damenkletber. t'e-
rechnet aili »nnd KD Unterrichtsstunden, fin­
det in deil Sommermonaten st>att, nach Wahl 
der Interessenten in den Tages, oder Abend 
stilnden. täglich zu bis 4 Stunden 

Die Meisterprüfungsvorträge lr?erdcn 'n 
der ersten ?.^taihälfte N'ieder aufgenvlnmcn. 
Die Vorträge werden in den Abendstunden 
obgelMten. so das; die Teilliehmer aus der 
Richtung Pragerkso noch Cln sell^n A^^cnd 
lllii dein Zlkg heimkehren können. Tvr .^?nrs 
ist kostenfrei. Ter Uitterrichtsplan utn>asit ?!-

NNtlwoch. den 20. AprU 

wa 40 Stundeil. Verlangt lvird eine Teil­
nehmerzahl von miirdestens 30. 

Sin LehrturS für Rechnen und g-o«etr». 
sches Zeichnen findet in dem Fall statt, wenn 
sich bis spätestens 10. Mai mindestens 25 In 
tevcssenten melden. Ein solcher !>iurs wurde 
bis!^r noch nicht veranstaltet, er dürfte sich 
aber als sehr praktisch erweisen un?d nSbs-
sondere in den Holz- und MetallbearboitungS 
fächern eine gute Grundlage für die weitere 
fachliche Ausbildung bieten. Me Erlernung 
des Fachzeichnens und der richtigere K'alku-
lationskunde wird dadurch sehr gefördert. 

Der LeibaM ve» stegus 
in Morlbor 

Heute, Mittwoch, den 20. d. um 20.15 Uhr 
fpricht im Saale des Apollo-Kitws im Rah­
men der BoUSmriverptat der bulgarisiĵ  
Militärarzt Dr. Jordan S chi ro k v w, 
der durch vier, Jcchre hindurch Lyibarzt Kai­
ser Haile Selasfies von Abefsinien war und 
sich nun auf einer Btzrtragstournee befindet, 
über seine ErlÄnissx, Titten und Gebräuche 
in Abefsinien. Deil Bortrag werden Herr, 
liche Nawraufnahmen und Diapositive er­
gänzen. Der Bortragende wird zwar bulga-
rifck) sprechen, doch ist seine Aussprache für 
denjenigen, der eine slawische SprnlZ  ̂ be­
herrscht, leicht verständlich, da er sich einer 
außerordentlich deutlichen Sprache be­
fleiß!«'̂  

Nl. Trauvng. Der Kommandant der Ge» 
fangenhauswache in Maribor Herr Walter 
Sand wurde dieser Tage lnit Frl. Leisl 
Stühe c getraut. Als Trauzeugen fun­
gierten Rechtsanwalt Dr. S tuh e.e auS 
Ljublfana und der Direktor der Städtischen 
Sparkaffe Drago K o c in u t. Unsere herz­
lichsten ÄlückuMnsche! 

Nl. Das Br«»Wl-Tri» k^uzertisrt. Unser 
bestibekanntes Bvanbl-Trio, das von einer 
überaus erfolgreichen Konzerttoumee durch 
Deutschland zurückgl^Ahrt ist, ivird nun eine 
juyoslawische Tournee veranstalten und sein 
erstes Konzert am 8. Mai in Maribor ab­
solvieren. Für divses Konzert, das im gro­
ßen Kasinc^aal statfindet mrd das einen be­
sonderen künstlerischen Genuß verspricht, 
sind die Eintrittskarten zunt Preise zwischen 
10 und 25 Dinar bereits im Borverkauf 
in den Geschäften .^öfer und BriSirik er­
hältlich. / . ^ / 

Nl. Die Na«i«a«nsö .̂ Ivtrd von der 
GremiÄleitung eingeladen^ heute, Mittwo6>. 
in möglichster großer Zahl zmn Bort vag zu 
erscheinen, de« Professor R « kn ö a um 

Uhr im Jagdfalon des HotÄs „Orel" 
über die „ji^nst des Bertaufiens" halten 
»vird. Nach dem Vortrag Dts^ssion. 

Nl. Die ersten lkirschen wUtdeil heute auf 
den Markt gebracht. ^ dieselben aus Ita-
liell eingeführt wurden, ist der Preis aller­
dings noch hocl?; er belief sich auf 24 Diimr 
pro Kilo. . ' ^ 

IN. Im Jagd îsr So. Rrit erlegte l»eut«' 
frühnlorgens die Kaufmcmnsgatttn Frau 
Josefine T r p i n einen kapitalen Auer« 
hahn. Weidinannsheil! 

ln. 5V Entwürfe fiir das Plakat der Ma­
riborer Festwoche. Astern ist die Frist zm 
Einreichung der Plakatentwürfe für dt« lieu-
rigc Festwoche abgelaufen. Insgesamt wur« 
den ^r Jurl) 50 Entwürfe vorgelegt, ge­
wiß ein Zeichen, welch besonderes Inter­
esse dieser nunmehr bereits fünften Mari­
borer Festverailstaltung überall entgegenge­
bracht wird. Die Juri) wird ihre Ents<!^-
dung im Laufe der nächstell Wo6)e treffen. 

m. Erleichterungen bei der Einreise nach 
Deutschland. Der Jugoslawische Tonring« 
Club teilt uns m^t: Me deutsc^u Behörden 
haben durch verschiodelle Spezialvorschriften 
die bestehendell Zoll- ulld Polizervorschriften 
für die Einreise ausländischer .si'raftfahrcr 
llach Deutschland zur Zeit der Olympischen 
Spiele in lil^rlin vereinfacht. Auslälldis6)eil 
Kraftfahrern stellen die deutschen Grenzzoll' 
behörden einen Olyinpia-Zollvormerkschi^in 
aus, v»clcher gegen eine l^bichr voil 1— RM 
ausgegeben wird und zur Einreise ohne Trip 
tyk oder Carnet berechtigt. Diese Olyinpia-
Zollvormer^scheine haben eine Gültigkeit 
vom 25. Juli bis 1V. August für ciil-e eimna-
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lige Emrets« lmd für die Wisderausretse in 
der Zeit vom 2b. Juli bis 16. September 
lV3K. Eine Berlimgerung der Wiederaus­
fuhr ist unzulässig. Mit Gtkltigkeit in der er-

Zwischenzeit wurde anläßlich der. 
Olympiade noch insoferne eine weitere Er­
leichterung gesc f̂fen, als der Kraftfahrer 
nicht im Befitze eines internationalen Mh-
rer« und Zulassungsscheines sein muß, son­
dern nur die entspreiĵ nden heimatliö^n Do­
kumente benötigt. Äe sonst erforderliche 
deutsche Uebersetzung wird in dieser Zwischen 
zeit nicht oerlangt. Das heimatliche Nationa-
ilitätSabzeichen, lvelches eine Feststellung des 
Domizilklndes ohne weiteres ermöglichen 
muß, ist natürlich cin der Rückseite des Fahr 
zeuqes erforderlich. 

Schach 
Zum heute. Mittwoch, um 2V Uhr im Saale 
der Restauration Poooduik stattfindenden 
Ehienaî d des Mariborer S«!̂ chklnbe. 

Der n»ue Giaatsmeifter. 

O 

Der n«ue Meister von Mmiboe. 

* BerUmgeu Sie von Jhro:n Tchlchmach r 
lneister die sachgemäße Anbringung von Pal-
nla Otma Gummisohlen und Absätzen. Sie 
weiÄten Htrapazschuhe nur mchr mit dieser 
Besohlung tragen, denn sie ist dauerhaft, 
leicht, fed<'rnd, ivasserundurchlässig. 

m. Wem gehört der FahrradftS«d«r? 
Noch unbekannte niiäitliche Bummler hat­
ten es heute Nacht in ihrem Uebormut auf 
einen ^hrradständer abgesehen, denn sie 
von irge^idwo mitnahmeil und anl Stiegen-
aufgan;^ dein? Anstandsort am Hauptplap 
liege« ließen. Der Berluitträger kann sick» 
den Fahrradständer beinl Marktinspettorat 
wieder holen. 

m. An der Bollsuniverfität in Gtudenci 
spricht morgen, D o n n e r s t a g, um 
h a l b  N b r . ^ ^ e r v  N u p p r e c h t  L i n d t n e r  
über die Wundei^ der Natur und die Urzeit. 
?kioptische Bibder! 

m. Florwnifeier. Di« Freiw. Feuerwehr 
iil Studenci HÄt Sonntag, den 3. Mcii ih­
re traditionelle Florianifeier ab, und zwar 
wird um S Uhr in der Josefitirche ein Got­
tesdienst stat^nden, d^ eine Feier im 
Wehrhaus folgen<wird. 

m. Wetttttericht vo,ll 2!^. April, 8 Uhr: 
Feuchtigkeitsmesser —Z, Barometerstand 
740, Temperatur 14, Windrichtung SN, 
Bewölkung teilweise. Niederschlag 0. 

m. Deel Ueberfäile. Nächst Lililbuö sielen 
sieben Burschen über den Z^-jahrigen Ar­
beiter Gcorg G odec her, fügten ihnl sie­
ben Messerstiche bei und cntwedeten ihm 
hierauf die Uhr und Geldt<^'chc. Dic Angrei­
ser wurde bereits von der Gendarnierie 
dingfest gemacht. — In der PobreZka cesta 
wurde heute Nacht der 39-jährige Mechani­
ker Johann Pernh a up t von einem 
)!achHar angehalten und nüt deni ?Nesser ani 
rechten Oberarm schivex verletzt. — In der 
Vewavska cestn wilrde die Besitzerstochter 

M Watenat ̂ «rsitwe? /̂ eststeite/k.Äesikalt 

el' vor attem etas 

ttem liie gan?e1lVett 

Rosalie Wagner das Opfer eines Uebcr-
falles. wobei sie Berletzungeil ani >topfe er­
litt. Der Angreifer kmntte erkannt inerden. 

Nems Antlitz des Bahnhos-
Gegenübers 

Die „Nolksselbsthilfe" baut ein vierstöckiges Palais an der 
Kolodvorska - Alexandrova 

Wie wir nunmehr in Erfahrung gebracht 
haben, ist die Frage der Berbauung neben 
dem Gasthaus „Zlir alten Post" vor deni 
.Hauptbahnhof nunmehr ihrer erfreulichen 
Verwirklichung näher gek.onniun. Die 
„Bolksselbsthilfe" t)at sich entschlossen, jene 
ParMe, auf der hillter der srontalelt Ein-
fafsungsnlauer bislang niehrere Rojjkastani--
enbäume seit Jahrzehnte,, einen schattigen 
Privatgarten abgegeben hatten, um dann 
kürzlich gefällt zu lverden, ein vierstöctiges 
Eckpalais zu errichten. Die Crdgeschosiräum« 
werden Geschäftslokale sein, das erste Ttock-
nierk wird die Geschäftsräunle der „Volks-

.selbsthilse (Ljlldska samopomoL) enthalten, 
während die oberen zivei Storkwerfe Privat-
zwecken dienen sollen. 

Die Kolodvorska nlica wird nliei- sehr bald 
auch auf ihrein oberen Ende gegenüber der 
ehemaligen Feldbacher-Villa ein gefälliges 
Aussehen erhalten, da an der Ecke 
dvorska—Eafova ein neues Zinshaus ent­
stehen wird, dessen Inangrifflmhnle ini Zn-
sainlnenhange niit den lianbehördlichen Be­
denken hinsichtlich des Stadtregulierungs-
Planes ursprünglich ebenfalls auf Schnnerig-
keiten gestoßen war. 

RatlonaNdeater in Maribor 
R e p e r t o i r e :  

Mittwoch, :.>«>. 'tpril: G-Ichlojsen. 
Donnerstag, 'w. April um Ä» Uhr: „T»re». 

tor eampa". Ab. 'A. 
Jreitag. 1. Geschlossen. 

Samstag. Mai n,u Udr: ..Ball im 
Saooy". (Gastspiel Enka Druz'.>vl,. 

Aus der Semeindeftube 
von Studenci 

Freundschaftliche Trennung von Radvanje / Beginn der Ar­
beit der Ausschüsse / Vor der- Uebernahme des Fährdienstes 

bei der Insel 
Der ulUäilgst iteugewählte (>^emeindcrat 

von Studenci trat dieser Tage zu seiner 
zweiten ordentlichen Sitzung zusanlnlen, uin 
einige laufende Angelegenheiten zu verab­
schieden. Bürgermeister .!t' a l o h teilte nlit, 
daß die Gemeinderatssitzungen jeden ersten 
Dienstag im Monat abgehalten werden. 

Die Frage der Einrichtung eines Fäh r-
d i e n st o s über die Drau bei der Mari­
borer Insel ist vonl toten Punkt gerückt, 
und dürfte derselbe schon demnächst aufge^ 
nommen lvevden. Der Besitzer Martin 
K o b l a r, der sich um die diesbezügliche 
Konzession bewirbt, trat lvreits mit den 
Anrainern in Fühlung nnd traf init den­
selben eine Vereinbarung, won<rch sie das 
Betrete,: ihrer Grundstücke unter gennssen 
Bedingungen gestatten. Bon der Straße bis 
zur Landungsstelle an der Drau nnrd eine 
Zufahrtstraße angelegt werden, die sowohl 
i>em Fußgänger-, als auch deni Wagen ver­
kehr dienen wird. In den nächsten Tageit 
wird eine Kommission der Banatsverwal-
tung den Lokalaugenschein vor,rehmen. 

A n d e r R a d v a n j s ? a  c e s t a  i v e r d e n  
d i e  M a s t e n  d e r  e l e k t r i s c h e n  F e r n l e i ­
tung, die bisher den Berkehr stark behin­
derten. anf die benachbarten Parzellen ver­
legt werden. Der Besitzer S ojL hat seine 
Zustimmung hiezu bereits gegeben. Auch 
wird eifrig daran gearbeitet, dtch die an die­
ser Straße gelegenen .Häusei- demnächst 
StrolnanMuß erhalten. 

D i e T r e n n u n g  d e r  G e m e i n d e n  S t n -
denci und R a d v a n j e vosszog sich in 
freundschaftlichem Geiste und ohne jede Rei­
bung. Die erstgenannte Gemeinde erhielt be­
reits das gesainte Inventar, mit den: sie an­
läßlich der vor drei Iahren verfügten ^ko,n-
massiernng in das gemeinsame (^emeindele-
ben mit Studenci getreten war. 

Mehrere arbeitsunfähige Personen ersuch­
ten um ständige Unterstützungen seitens der 
Gemeinde an' i'hreni Ansuchen wnrde will­
fahren. Zn>ei Interessenten erhielten die Zn-
sicherimg der späteren Aufna'hme in deil 

ineindeverballd. Es n>urde der B<'schlus; ge­
faßt, die Erjnveeva nlica bi'Z zur Podnikova 
nlica zu verlängern. 

Es folgte die Wal,l in die eiuzelilen A^-
lieitsansschüsse, die sicl> an'^ folgeudeu l^e-
uleinderäten zllsannnensetzen: 5traßenaNs-
schnß: .A-euh, Omniec, .^tac. Sagadin. .«^iril^^l 
und Lorber; Bauausschnß: Vürgerineiiter 
!>ialoh, Omulec, Zttac ilnd Pregl, bei nnchtige-
ren Angelegenl^eiten wird ein Vauingenieiir 
nlo Fachmann zugezogen; Sozial- und Ar-
nienanSschuß: Bren5ie, .^tac, Vranc, 3tnliec, 
Pavalec, Oblak, ^i'nmper?<("ak und Schreiber: 
Friedhofausschuß: Pn-^nil, !^lac, i>al>ianii^, 
Oblak uich PÜpex; Etettrizität'.'auoschu!',: 
Spaner, Pregl, Sagadin. Pec niid Pap.)/: 
Landwirtschaftsausschuß: Kolnit, Onlulee, 
Pec nnd Pezdieek; SanilätSanSschuf;: Onln-
lec, FilipanLie, .^toinisar nnd Schreiber; 
WirtschaftsanSschns;: Pregl, Breneie, 
^renh und Pape/.; Schulallsjchnsn Vnrger-
nieister Kaloh, Pn?lnik, Vranc, VrenLie, Kac 
nnd Spaner; s^^ewerbeausschuß: Kumperk^<"af, 
Oilnil.'c, Pape/, Pec und Filipaneie. 

Bei Appetitlosigkeit und Darmverstop­
fung bewirkt ein Glas natürliche? „Franz-
^sef"-Bitter'ivasser prompte Belebnng der 
darniederliegcnden Verdailnng nnd Neini-
gnng des Darmkanals. 
Oä min, soc. r>ol. noi'. S. l,,-. lS—ISS oll ?'i. V. Il.-Z. 

Apotvelmnachtdimft 
Mittwoch: Sv. Arch-Apotheke (Mag. Vid-

lnar) nnd Schutzengel-Apotheke sMag. 
Vanpot). 

Donnerstag: Magdalenen-Apotheke lMa^. 
Savost) und Stadtapvtheke (Mag. Minn' 
rik). 

Iugoslan'ien ist das Land der Lnnglcl'i-
gen. Nicht weniger als Aewol)ner (un­
ter 15) Mill.) lMttcl, lMii das l<X). Lebelis-
jähr liberschritteni davon niar<':, iil'er 
lA) Jahre alt. 

Union-Tontino. Das grosse Fitinereigni'̂ . 
das Volfslltstspiel „Martha" «letzte Rose), 
.^eitere (beschichten ans den« ^^eben, di- sich 
in überraschender Vildfolge zn einer ge-
schniattvollen, alniisanten, beschnnngteii nnd 
unterhaltsanien Tpielliandlniig formen, in 
deren Mittelpunkt di^' zarte Liebesgeschicht«' 
synkpathisclier, jnliger Menscli<'n steht, .hn-
ttlorvolle Dialoge. Eiile schlichte, vom .?>er' 
zen konluiende nnd zn.^>erzen gehellde Tpra^ 
che. Melodiiiser l^>esnn^ nnd schnnulgvolle 
Musik. In der .'Hauptrolle: .<^elge N'o s-
w a e n ge — eineS d<'r hervorragendsten 
Mtglieder der Berliner Staatsoper -- ein 
strahlender Tenor, der nut seltenein Ein-
sühlungsverniogen die ihin neuen Ausgaben 
d e r  F i l m k u n s t  n i e i s t e r t .  ( 5 a r l a  S P l e t t e r  
dllrch den Rnndfunk bekannt nnd für den 
Filni entdeckt — ein reizendes, heiteres 
schöpf niit inrtnrlicher Begabnng nnd glok-
tenklareili Sopran. 

BurgsTonkino. >^n!ll let̂ l̂en Mal Mittivoc» 
der große Zensationsschlager: Savoy Hotel 
217" nlil .'dan..^ Alber.^ in der .^dauptrolle. 
Ab Donnerstag gelangt ein ganz bcsonde^'!> 
schiiner Film zur Vorsnl)rung, ein (^roßfilni 
in deiltscher Sprache, der überall das Tag.''?' 
ereignis bedentet. „Das leuchtende »,i: 
der grcißten Sällgerin der Welt l^^race M 
r e in der .wuptrolle. Ein Filiiiscl,lagl'r. 
n>ie er in Maribor iloch nicl)t gelansen isl. 
(^race Moore fasziniert mit iiner tiassischen 
Schi'nheit und ästhetischem 3piel. ^ie sing! 
'.'^ieil ans „Eariijen"/..M'adanie '^^ntterflls'. 
„-^raviata" nlit ^'eichtigkeit — Phiinonlenal 
lbottvoll ist ihre Stimnie, wunderbar ist die 
Musil in diesem roniai,tischen dentscl^en 
l̂ roßsilin. In l!i,)rbereitnng „Ahaswcr, der 
ewige Audc", ein (^koßtonfilni nnt d'onva^ 
Veidt in der.^.^anptrolle. 

V. Vermählung. Ii, d<'r Stlidlni.nrtirrl,<' 
nnlrden der .Wnfinann .^.>err .'^>elinl'ls> 
Nlit der .^ianfmannslockiter Fr! '>>'ria 
S ch o st e r i t 1 ch <^etra»il. Tran 
zeugen 'nngierten der '.'^rnder de> .Z^rani 
Dr. Franz Schosteritsch nnd Dlii<^rist Pc'. 
berai. Wir gratulieren! 

P. Lebensgefährlich verletzt. In ^tnkan 
lvnrde der .??jährig<' Besitzerssohn Alois 
>> o r v a t bei einer Schlägerei .>kepie 
lclvnsgesnhrlich verletzt. Ma„ schaffte ilin 
ins K^rankenhans nach '^^tni, n>o er niit dem 
Tcde ringt. 

p. Seinen Geburtstag feierke dieiei 
Tage der in Ptni ii„ .Nnhestande lebende 
Balinnnterlx'amte Blai'in.^ I o b. der volle ll 
Jahre am Bal)nl»0s in Ptnj bedienstet inal. 
ztileltt als Portier. Trotz der '^nrde der 
Jahre erfreut sich der Jubilar nvrl» e-ner 
ganz ersrenlichcn körperlichen nnd geistit^i, 
Frische^ Unsere herzlichsten t^lückwünsche! 

p. Mittelgroße eiserne Wcrtheim.ttassa mit 
Iirierschlos^ (LosnngSivort) preisn>ert ^ ver 
taufen. Msper,Audina 1:.'. 
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Rückgang der Arbettsioflgkelt 
Erhebungen des Internationalen Arbeitsamtes 

Die Erhebungen des Jnt«rn<tttonalen Ar-
c-^itSamteS über die ArbettSlostgkelt ln den 
einzelnen Staate,, dürfen gewiß nicht als 
erschöpfende Zählungen betrachtet werden. 
Zie basieren einzig und allein auf den Ein-
tragungen in den einzelnen Ländern. Die 
Basis !^eft'lr ist sehr verschieden, je nach dem 
Sbande der Arbeitslosengesetzgebung. ES 
stibt noch heute Staaten, die ein« regelmästt-
c^e Arbeitslosenhilf nicht kennen und deren 

lieben iiber die Zahl ihrer Arbeitslosen 
daher nur Schätzungsnxrt Ha^n. 

Eine Uebersicht ül^r den Stand d«r Ar­
beitslosigkeit Ende Mörz ill.W gegeniiber 
dem gleichen Zeitpunkt 1935. di? daS In­
ternationale ?lrbeitsamt soeben veröffent­
licht, verdient Beachtung, weil sich z-um er­
stenmal eimvandfrei erkennen läßt, daß sich 
in der Mehrzahl der Länder der 

Arbeitsmcrkt recht erheblich gebessert 
dat Neben d''m Deutschen Reich haben Eng­
land, Belgien, Schweden. Finnland, Austra­
lien, Kanada, Chile, Japan Neuseeland und 
Norivogen Ende März !k)3K eine viel gerin-
gere Arb<^itslosen'ziffcr als ein Jahr zuvor. 
Nen hinzu kommen Frankreich und Oester­
reick). während in.Holland die EntwlctlungK-
lini«' noch nicht klar festliegt. Bon einen: 

Mckgang der Weltard-itSlcfigkett 
kann jedoch umso mehr geprochen werden, 
als die Erhöhnng der Arbl?itslosenziff^'rn in 
Ländern, in denen sie noch nicht zn ve'zeich 
uen sind, ihre besonde^'en einmal'ien Griin^ 
de hatte. 

Wenn zunl Beispiel die d ä n i s ch e Ar-
beitslosiakeit Endo März 1^36 höher lvar als 
Ende März W33. so liegt das an der gerade 
im März 1030 stattgefundenen Au--sperrun<; 
von über 100.000 Arbeitern. Im Fre.staat 

r  l a n d  h a t  d i e  A r b e i t s l o s i g k e i t  « b e n k a l l s  
zugenommen. .Hier dürsten vor allem inner­
politische Beunruhigungen an der Entw'ck-
lung die Schuld tragen. Neckt wenig hat sie 
in den 
oft» unt» stidofteuropAischen Agrarländern 

abgenommen, weil sie dort nicht sogar noch 
gestiegen ist. und besonders betroffen sind 
von der Arbeitslosigkeit auch heute noch die 
^olddlockländer H ollan d »tnd die 
Z ch w e i q. 

Für Frankreich gelten besondere Be 
dingungen. Die Tatsache, daß Frankreich mit 
einem sehr hohen ProzentKtz ausländischer 
Kräfte arbeitet, «rlaM e« ihm, durch Ab­
schiebung der ausländischen arbeitslos ge-
ivordenen Arbeiter zu verhindern, daß seine 
Arbeitslosenziffer steigt. Wie weit man mit 
einem sobchen Mittel im leĵ ten Jahre gear» 
beitet hat, ist nicht zu erkennen; zum Teil 
dürfte Frankreich seinen ArbeitSnmrIt auf 
diese Weise erleichtert haben. Der besonders 
starke Rückgang der Arbeitslcsigk t̂ !n 
Schweden und Finnland entflicht 
der Sonderkonjmiktur beider. Länder. der«n 
WirtschaftSzahlen fast durchn>egs höl/er lie­
gen als im bisher besten Ra''!hkriegSjahr 
W2Y. 

Mit den europäischen Verhältnissen nicht 
vl^rgleichbar ist der südamerikanisch«, der au-
stralische und der neuseeländische Arbcits-
markt. Die recht große Zahl d?r Arbeitslo­
sen in Neuseeland umfaßt sehr viele L«ttt«. 
die man in Europa als Sozialrentner be­
zeichnen würde, ^vährend auf der anderen 
Seite die meisten südamerikanischen Staaken 
die Arbeitslosen nur in ihrer Industrie, 
nicht aber die arbeitslosen Landar^tter er-
fassen. 

Eine Aufgliederung der Arbeftslosen 

nach solchen in der L a n d w r t s ch a f i 
und in der I nVustrie würd? interna-
ticnal sicherlich recht eigentümliche Verliält-
n i s s e  e n t h ü l l e l l .  S o  l e i d e t  D ä n e m a r k  
trotz der gestiessonen (V^esamtarbeitslosenzahl 

beitSkräste verfügbar seien, während sich ei. 
nige Agrargebiet« vergeblich um solche be­
mühen. Gine andere Aufgliederung, die in-
ternational ebenfalls ein grcßes Problem 
aufzeigen Mrde, kann infolge der versch^s. 
denen und mangelhaften Erhebuî Sgrund. 
lagen nicht vorgenommen werden Es han­
delt sich um die Verteilung de? ArbeitSwstg-
keit auf die verschiedenen Altersstufen  ̂

Der internationatt Aeteitsmarkt 

Uetet mit diesen Erscheinungen noch genü­
gend Probleme, die ihrer LK^ung harren. 
Zum großen Teil ntüssen si? national gelbst 
werden, denn sie sind in alten Indultriel̂ n-
d<;rn anders gelagert, in Ländern mit und 
in Ländern ohne Kolonien, in jungen Wirt-
sl̂ ftsländern und in europäischen Agvar-
län^rn 

BvrfenbeilMe 
L s u b l i a n a, 28. d. Devisen. 

Berlin 1754.20^1767.08, Zürich 14S4.SS— 
14Z1.SY, London 315.84-—2l7.3H, Newyork 
4SgS.79—4S7Ü.11, Paris 267.86-280.30, 
Prag 180.61—181.72; i^sterr. Schilling (Pri-
vatelearing) S.S0. engl. Pfund WO, deu^che 
Clearings<!^ckS 18.05. 

Zagreb, 20. d. S t a. a t S w e r t e. 
KriegSfchaden 356-357.50, 4 proz. Agrar 
47L0—0, 6 proz. Bealllk l^SS.7V, 7 proz. 
Investitionsanleihe 80—81, 7 proz. Blair 
0—72, 8 proz. Blair 0—82.50; Agrarbank 
fobne Kupon) 215—216, Nationalbank 0 bis 
6500. 

an 
Landarheitermangel, 

dasselbe wird aus Kanada und auS A u« 
st r a l i e n gemeldet. Der Grund für diese 
Erscheinung steint in allen drei Fällen der 
gleil^ zu sein: das städtische Leben hat sich 
derartig iveit vom Leben auf dcnt Lande 
entfernt, daß der sMtische Arbeiter auch 
dann nicht a-ufs Land zurückgeht, wen« er 
arbeitslos geworden ist. In Kanada und 
Australien scheinen dabei vor allem d:« Ein­
samkeit und Weltabgeschiedenheit der bis in 
Urwald und Wüste hinein verstreuten Far­
men eine Rolle zu spielen. Au5> <5 h i l « 
und A r g e n t i n i e n melden iwerein-
stimmend, das^ in ihren Städten noch Ar-

X Vwriborer Viehmarkt vom S8. d. Auf­
getrieben wurden 15 Stiere. ISS Ochsen, 394 
Kühe. 19 Kälber und 15 Pferde, zusammen 
!?W Stück, wovon 310 verkauft wurden. Es 
notierten: Mastochsen 3.50—4, .̂ ^albmast-
ochsen .̂ 3.50, Zuchtochse 3—3.KY, Schlacht 
stier« 2.Z5—3, Schlachtmastkühe 2.75-^3. 
Zuchtkühs 2.55—3. Beinlvieh 1.75-2, Melk 
kühe 3—S.80, trächtige Mh« 3—3.75. Jung 
viH 3.50^3.80, Kälber 4.50—5.50 Änar 
Pro Kilo Lebendgewicht. 

X ZAll»ehDH«ag. Der Ministerrat hat den 
Zolltarif für einige Artikel «twaS erhöht. 
In erster Linie wird der seinerzeit abge-
sî ffte Zoll auf O e l f r ü ch t « nach ^-
rifpost 30 wieder eingeführt und mit 6 bzw. 
4 Golddinar Pro 100 Kilo Maximal- oder 
Minimaltarif festgesetzt. Ebenso wird nach 
T a r i f p o s t  3 1  d ^  Z o l l  a u f O e l s a m e n  
wieder eingeführt, und zwar auf Lein- und 

Hanfsam«n in der Höhe 2 (l), auf Sonnen­
blumen, Baumwoll- und tkürbiSkerne 4 (3), 
auf Mohnsamen v i4L0), auf Ce^amsamen 
8 (6) und av  ̂ die übrigen Oelsamen ln der 
Höhe von S f4) Oolbdinar pro 100 kg. — 
Ferner wird der Zoll auf T a l k (Feder-
wei») nach Tarifpost 15L, S b, auf 8 (5) 
Goudinar erhöht. Schließlich trat eine Zoll-
erhöhung auf B ü r st e n nach Tarifpost 
408 ein, und zwar nach Punkt b auf 1300 
(1100) und nach Punkt c auf 800 (700) Äold 
dinar Pro 100 Kilo. 

X D»»iftichqchr«nt>«gß« auch i« Poien. 
Polen war btShir einer der wenigen Staa­
ten Europas, die in den letzten lehren zu 
keinerlei Devisen- und Balutenbeschränkun-
gen gegriffen haben. Infolge des ständigen 
Gold- und Devisenabflusses mußte sich die 
Warschauer Regierung jetzt entschließen, zu 
dieser Maßnahm« Zuflucht zu nehmen. Es 
wurde das System der gebundenen Devisen  ̂
bewirtschaftung eingeführt, in der die freie 
Verfügung über ausländische Zahlungsmit­
tel und die Balutenüberweiiung nach dem 
Auslande gewissen Beschränkungen unter­
liegen. 

DsimeiAilG. so. AprN. 
Ljlcklft««, IL Gchallvlatten. 18 Fnnkor-

chester. 1S.40 Richtig Vloioenisch. 19 Nachr. 
1g.S0 Natienaldortrag. 20 Rom«Uliche 
M»f».  ̂. V-I-ch, 18.30 Englisch. 19.15 
N« .̂ 1H.30 Stund« der Nation. L0 M li»är 
konzert.  ̂V!e«. 7.S5 Frühkonzert. 10.50 
Bauernmustk. 11.M Stunde der Frau. 12 
MittagSkonzert. 17.2K Jugendstunde. 16.05 
„Carmen" (Sch.) 17 Mrdtz. Vortrag. 17.35 
Konzertstunde.. 18.05 Graz—Linz. 1V.30 
Ungaris  ̂ Stunde. 20.10 Wachauer ^rüh-
lingsfest. — Or-»la«, 18 Konzert. 19 Frohe 
Mufik und froihk Lieder. 20 Bunter Abend. 
— Berlin, 14.15 Tanzmusik. 17 l̂eineZ 
Konzert. 18 Zwei Oper îkomponisten: Weber 
u,Ä Rosini. 20.10 Tanzmusik. — Deutsch-
landsender. 19 Konzert. .20.10 Volksmusik. 

Leipzig, 18 Konzert. 20 Bunter Abend. 
München, 18 Konzert. 20 Mozart-Zyklus. 
Paris, 17 Jugendstund«. 20.30 Komödie. — 
Droitwich 16.45 .Harfenkonzert. :)0 „Aida". 
— Lo»h»«, 18.30 Blasmusik. 2l) Buntes 
Konzert. — Mailand. 19 Konzert. ?2.15 
TanMustt. — Rom, 17 .Hî vpiel 20.35 AuS 
dem î ernhaus. --- Warschau, iq.io Eello-
konzert. 20 Unterhaltungsmusik — Bero» 
mikrster, 19.25 Volkstümliche Musik. 20.05 
.Hiwfolge. — Prag, 17.40 Deutsche Sendung. 
20.15 Lustspiel. _ ««dapeft, 19.10 Japa-
mscher A^nd. 20.35 Phantastische MuM-
iverke. 

o c oikc 

vOk InKstt «ßO» vrlOfG» 
»Sie iiLtten ckoeii I?eclrt!« riet äer Kdniz 

al̂ er äem Karcklnsl cken örlei ̂ olxte. 
z»Ke!ll eiNAxos VVort von Î iede! — k Îiekts 
Äiii polltisclieii Î änkesl>iel! — Hier können 

.«»elbst seilen!« 
Ner IZriek var an Uvit Köni« vmi !̂ snien 

xericiitet. umi äle Könilrin tvräerto in idm 
ilireil örucier »ui. im Verom mit clvm Ka!»ser, 
i-sAnkreicll den Kriex oriclüren. lias 8ieî  
Iieicik' j:, ckurcli clie Politik I?iciieiieu?? l:e-

lutilen mulilc». cleii t̂ rietieiî »-
tivliinLMVLeil doÄte «met» <tvr. 

gekiock 6e« Karckinals detinäen. 
»^ajestSt.  ̂ an Itirvr Stells vüräv ieii 

NÄciixeiisn! — led persünlicli vtlräe es sIs 
ein ^vsiireZ Qitiek detracdten. ^venn Ick Miel, 
in äen k'riecken ?rivAtleden8 Zurück-
xieiien liünnte.« 

letl versteife liire Qeiüiile. Herr Kurllinnl, 
^der iel> ^veräe äakür soreen. claV alle, ckie in 
ckieZe«; Xvmpivt vervjcjcelt waren, stronk 
i'tekitrgft ^verclen. — cile nlciit sn5src-
nommen!« 

0«r Ilvnls k»« 
»>Va» Laxen Lure î vstSt? Oer Himmel 

soll miell cli»vvr devatiren. öav ieli äseu ^n-
lag «oben soKto. äak cker XVnteln ein Î oick 
?uxekü«t viräl« Un  ̂ nun koräerts cker Kar-
<iln»1 äon Kvnix llrln«on6 »ut. »ieti cker Ktt-
»ixin «eeenUber vorsüitniiek ziÄLvn. ja 
«erackezru et̂ vas /u tun. vss itir k'reuäe bie-
rÄton müsse. 2. ö. einen Kall sl̂ altvn 2U 
lassen, auk äom äie KSnixin (ielesendelt er-
iialtvn künnL »ici» 2um ersten in tivm bv' 
xsui,«rn<!en Oiamantenseiimue  ̂ su z îsou. 
clvn ilir äer KSnix vor Kursem xesciv l̂ct 
d»Me. 

OinGN Vlfßiksck 
t̂munLslos toietv «ler Kvni« vlricljod <lsm 

Vorselllsx äes Ksräinals unä lud äle XüniLln 
2U einem k'ost eln. äessen Stuncke er erst 
später bestimmen volle. 

Line» !'»>!«» lcsm nun äer Xünie uncl teilte 
seiner (lemalilln mit. äer Lall »olle tleute in 
vierzielni'» l'sxen ststtkin^on. »Verxessen Lie 
aber j» nteiit. cUe Dlsmantensolileiten i>n?u-
lexsn,« tUete er lScltelnck illn2u. 

Die Königin erdleielitv und mulZto niicli ei-
ner Stütze suclien. 

»Der KarälnalN« lief es ilir äurcli <tvn ?e-
knestietsn Sinn. 



Donnerstag, den M. AM IWö. .Mariborer (Leitung" Numn^er . 

Aßssjf 

c. Fahnenweihe. Zonntag, den 3. Mai 
sittdet auf dem hiesigen Gla^is die Fahnen-

des Schützenbezirkcs Celje statt. Kür 
diesen Aesttaci ist folgendes Progi.amm vor-
gesehen: g Uhr inorg<:ns Begrüßung der 
Festgäste ain Bahnhof init anschließenden» 
Festzug unter Militärmusi? zunl Macis; 9 
Uhr Feldmessc und Bannerweihe auf dent 
Glacis (bei jchlc6>tcl. Witterung iin Turn-
saal der Stadtvollsschule); von dort Fest­
zug in den „Narodni dom", wo die Haupt-
versamnilung des Lchützenkreises Celje ab-
gehalten wird; zwischeil N und 12 Uhr Pro-
mena^konzert der Militärmusik auf denl 
Trg Kralja Aleksandra; anl Nachnnttag kon­
zertiert die Musikkapelle inl Gastgarten 
Hotels „Union", n>o gleichzeitig ini Nub-
j^immcr der hiesigeil Cchützengescllschaft ein 
^iimml!rs6ii<'ßl.'n stattfindet. 

c. Durch einen Wurf mit der Hacke oer­
letzt. Ein .^^nabe aus der Umgebung von 
Bojnit »uarf in seinem Uebermut eine Hacke 
und traf den l3 Jahre alten Baucrnsohn 
Il'hann D r o b i n e k mit solcher Wucht 
auf das linke Bcin, daß er niit einer lan­
gen tlaffenden Wunde ins Krankenhaus nach 
(5clje eingeliefert werden nuisjte. 

c. Beflaggt die Häuser! Das Bürgernlei-
steramt richtet a»l die BeviUkerung, insbe­
sondere an alle Hausbesitzer, die Bitte, au, 
Tage der Fahnenweihe des Schützenbezirkes 
Celje (3. Mai) die Häuser zunl Zeichen des 
Willkommengrußes und der Freundschaft für 
die Schützen festlich zu beflaggen. 

c. Konzertabend. Die Sehnsucht nach 
Wohllaut, nach Harnionie, wird am V. Mai 
wieder einnlal die wahren Musikfreunde un­
serer Stadt in den Kinosaal des Hotels Sko-
berne locken, wo sich der ausgezeichnete Gei­
genvirtuose Siegfried A n d r e e aus Graz, 
unsevein Musikpublikuln vom vergangenen 
Herbst lier b<-'reits bestens bekannt, mit ei­
nem auserlesenen .Wnzertprogramnl ein­
stellt. Mit ihm kommt auch eine junge Gra-
zcr Sängerin, Fräulein Hed^vig T e r t-
n i k, die Lieder von Brahms, Hugo Wolf 
und Marx singen wird. Was Wunder, das; 
nmn diesem Konzertabend mit größten« In­
teresse entgegensieht! Aorten im Vorverkauf 
liei Josefr e l l, Sporthaichlung, Kralja 
Pc'tra cest.a 

l Ausflug des Gkiklubs. Südlich von .^io-
iijtl^e liegen in einem einsamen Waldtale die 
.'»tttinen des.Nosters Seitz, der ältesten deut­
schen Kartause. Ginft mächtig, von Kaisern 
ittld .'oerzogen reich beschenkt, ein Liebling 
der Päpste, spielte sie in der Steiermark eine 
grojze Nolle; heute bis auf einen Trakt, der, 
aus niächiige .^^reuzbogen gestützt, geeckte 
Wohnräume aufweist, ein Trümmerhaufen. 
Noch aiber sind vereinzelt Bruchstücke von 
Kleinodien gotischer Architektur zu sehen, 
^n diese einsame, reizende Waldwildnis 
wird an^ Sonntag, den 3. A!ai der Sk.iklub 
(5elje seine Mitgliedei^ und Freunde führen. 
Zusammenkunft uin 7 Uhr morgens vor dem 
Hotel „Post". Bon dort Abfahrt mit den» 
Autobus bis Frankolovo. Dann leichte, hrei-
stüMge Hügelwanderulig über Seitzkloster 
(dortselbst längerer Aufenthalt) nack) Konii-
ce. Bon dort am Abend Mckfahrt im Au­
tobus. Die Fahrtspesen betragen 25 Dinar 
nn'd sind int voraus zu entrichten. Die An-
nieldungeu übernimmt bis einschließlich 
F r e i t a g ,  d e n  l .  M a i  H e r r  E d o  P a i d a f c h  
in seinem Friseurgvschäft. 

c. Schont die Parkanlage«? Helsried P. 
'S6)arfenau richtet auf Ansuchen der Stadt­
gärtnerei an die Bevölkerung Celjes das höf­
liche Ersuchen, durch Beachtung der Park-
ordnuug mld Vermeidung mutwiilliger Be­
schädigungen an der Erhaltung der Wrkan-
lagen nlitzuhelfen. Insbesondere wollen die 
.Huitdebefit^er daran denken, das; laut der 
Parkordnung die Hunde in Parkaulagen an 
der Leine zu fiihren sind, da durch das Krat­
zen und Gra^n frei herumlaufender Hunde 
«Nl den frisch hergerichteten Anlagen und 
till^lumenbeeten der gröszte Schaden angerich­
tet wird. Dienstag fri'ih zum Beispiel sah ein 
Blumenbeet im Stadtpar? wie ein frischge-
pflügter Acker aus, auf dem die neugepflanz-
ten Blumen nieit verstreut hernntlagen und 
wieder eingesammelt iverden niuftten. Abge­
sehen von den durch die unnötige Arbeit ver­
ursachten ji^osten ist es oft auch gar nicht mehr 
möglich, die fohlenden Pfanzen zu ersetzen. 
Es wird daher all die Hnndebesitzer nochntals 
das drigende Ersuchen g<'ri6)tet, ihre Hunde 
an der Leine zn firhren. Papier und sonstige 
Abfasse sollen in die zu diesem (Zwecke über-
all angebrachte!» Abfallkörb<' und nicht unter 

die Bänke (oder wie in der Anlage neben 
dein Bahnhofgebäude in die Bluiuenbeete) 
geworfen »veizden. Jeder einzelne »oird ge­
beten, an der Erhaltung der Parlarklagen 
auch in der Weise luitzuwirken, iildenl er bei 
Beobachtung von mutimlsigen Sachbeschädi­
gungen einschreitet. 

c. Zwei ttindermorde vor dem Gericht. 
Das Kreisg^richt Csl,e verurteilte wegei» 
Aindesinordes die W Jahre alte Angestellte 
der Irrenanstalt Novo Eelje Franziska 
P e t e k a»»s ^t. Pavel zn vier Monaten 
strengen Arrest bedingt auf drei Jahre, so-
lvie die W-jährige Magd 'Anialia R a z-
d e v ö e k aus Loxnica bei 7.al<'c zil drei 
Monaten Arrest bedingt auf drei Jahre. 
Diese hatte ihr Neugeborelies sofort nach der 
Geburt — angeblich, weil es nicht n>ehr 
lebte — verscharrt, jene erwürgt. Der 
Staatsanwalt hatte eiu gröf;eres Strafaus-
nms^ beantragt. 

c. Tulpen . .. Dutzende von Tulpen ha­
ben in den Anlagen vor dem Hotel „Union" 
in Eelje über Nacht ihre langstielige!» Bln-
tenkelche entfaltet. Iii leuchtender Farben­
pracht breiten sie sich aus. Jedermann srcut 
sich des schönen Bildes. Auch andere Früh­
jahrsblumen sitld reichlich zur Verwendung 
gekommell. Darunter iibeil das N'cis;gepol-
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Stiefu»ütterchl.'N ihren besouderen Reiz aus.! 
Das Unternehuieu hat sich damit Tank und ^ 
Anerkenltung aller gesichert, bei denen wohl-

sterte Minselblümchen und die buntfarbigen > gepflegte Blunienbeete Freude auslösen. 

OlymplaprUfung der Sotouunier 
Maribors Vertreter Grilc an erster und PrimoSiö an dritter 
Aelle / Weltmeister Stuketj nimmt abermals das Training ans 
In Liublja»»a wuvde,i vergangenen Sottn 

ta^ Ausscheidungskänlpse der Sokol-Tnrner-
schast für die Olyinpisihen Spiele in Berlin 
aucigetragen. Unter dei» 25) hcrauae^i?genen 
Sokolturnerl» befanden sich auch di^' Mari-
borer Meisterturner .Conrad r i l : und 
der eheinalige Weltnieister To-^o P r i "l o-
i die altä) diesmal ihre ausgezeichnete 

Vcrfassni»g unter Beweis zn stell::i v^ruicck 
tcn. Äe Wettkänipfe, die vcni Ehreiriurn-
ivart des .'jugoslawischen Sokol Dr. M u r-
n i r  n n d  B < - ' r b a t t d s t u r n w a r t  D c .  P i c h l e  r  
geleitet wurden, unlfasztei, all-' vorgcschrie. 
beltei» Uebttngen ain.Gerat und Fren'ibnn-
gen. Als Sieger ging Äol»rad li» r ' l 
(Maribor Matic^i) l^ervor. der iwn den l2l> 
erreichbare,» Punkten 1l0.I ank ijch ver­
einigte. Es folgten dann der '^k^'ilse nach: 
2. Janez Priston (Jese»»ice) 10^.7, 3 ToZ;: 
PrimoZie (Btaribor Vdatica) '.)9.ä, l. Miro­
slav Forte (Ljubljana) 97, 5». Noli ^^upc;nei5 
(L1ubljal»a) 93.1. tt. Boris Gregorka (Ljub­
ljana) 7. Josef Vadnal (Ljubljana) 
89.6, 8. Georg Budja (Bcograd» 87.3, 9. 

Marjiai» SkrbiitSek (Ljubliana) 80.5^. l9. 
Otto Wildmann (Ljubljana) M, II. MiloS 
Strgar (Bvl>grad) 83.9, 12. Jan^'^ Malna-
ri^" (Ljubljana) 82.8. 

Dtt Weltmeister und mehrn»allge 

« 
V 

piasieger Leo ö tukelj, auf deir der Sotol 
auch lieuer die gri^ßten .Hofjitungen letzt, 
nahul an den Kämpfen nicht teil. Zu Be-
giml des nächsten MvTmts n>rrd sich Welt-
melftier Ktukelj nach Ljubljana boge^u, llin 
dort das Traiiring wieder euq^tn^men. 

Zweifellos wird Maribor in der illgoila-
wischen Tnrner.Olympiamannjchast ehren­
voll vertreten sein. 

diese gegen „Gradjanski" in Zagreb auf den» 
„Eoncordia"-Splelplat^ ausgetragen wird, is» 
nun endgj'lltig der 17. Mai l. I. bestinlnrt 
worden. Neben Pienna, die a»n 19. Mai in 
,'Zagreb gegen Gradjanski spielt, wird dem 
nach Zagreb in» komnienden Mmrat zn>ei 
große fußballsportsics)e Ereignisse haben. 
: Neuer Weltrekord im Schwimmen. Der 

Alnerikaner Kojac stellte in Dronnitown mit 
5:1ii.4 einen nenen Weltrekord iin Rücken-
schwiininen über Meter ailf. Er verbei-
strte damit de»» von ihn» gehaltenen Rekord 
NM 1.3 Sekunden. 

: SK Rapid. Morgen, Donnerstag, um 
17 llhr obligatorisches Trainil»g sänitlicher 
Fußballer. Es haben alle Mitglieder der 
Fußballfektion unbedingt zu erscheinen, Das 
Trainillg dauert bis 29 Uhr. sodas; jeder 
daran leilnehuien kann. 

: Abschluß der tschechoslowakischen Ten­
nismeisterschaften. Neben Perry, der die 
Eii»zelineistcrschaft gewanl» «nid den Dopp<'l-
ineisterik Menzel-Hecht, holte sich die Deut-
scl)e Frl. Kappel das Danieiteinzel, Frau 
Deutsch nnd Frau Müller-Hein das Da-
uiendoppel sowie Deutsch-Hecht das gennsch-
te Doppel. 

: Fischer in Weltretordnähe. Iin Rahmen 
eines Schulmtgskurses. der iul Berliner 
Sportforunl stattfand, verbesserte der Bre­
mer Schwinuner Helulnth Fischer den von 
dem Ungaru Esif gehaltene»» Europarekord 
über 199 Meter Freistil von 5)7.-1 ans 59.? 
Sekunden. Der Deutsche »läl)<'rte sich daulit 
offiziell deul Weltrekord bis auf zwei Zehn-
telseknndel», doch ist Cstk seitlier di..' Strecke 
schon in .'»<>.4 Sekni»den gescs)ivon»u»en. 

: Schritder wieder geschlagen. In» Verlans 
des Teni»iskainpfes Boldklubben Kopenhagei» 
gegen StadionUub Stockholil» erlitt Schwe­
dens .Hallenspezialist Schröd<'r, der eben noi» 
einer An»erikatournee zurückgekehrt ist. eine 
neuerliche Niederlage. Schröder nnlrde auch 
von Anker Jacobsen 7 : 9, 7 : 9 : .;, 9 : 4, 
9 : 1 geschlagen. 

: TenniMnderkamps Argentinien -Un­
garn. In dein Montag begonnene»» inter-
natioi»alc»l Tennistirrnier in Bndapest wllr-
den a»»ch die zivei Spiele des Lä»»derkau»pfes 
Ungar»» - Argentinien auSgetrage»». Ungarn 
führt mit 2 : 9 P»n»kten. Szigetti siegte ge-
ge»» Del Eastillo 9 : 2, : 9, li : 7 ni»d Fe-
renczy-Drzieton,sk.y s6,lnge»i Del Eastilso-
Zappa 9 : 4, 9 : 

: Cramm geschlagen. In Bareelo>»a nnir-
den die restliche»» z»»>ei Vinzelispiele ansge-
drage»». Die Ueberraschung des Tages »var 
die Niederlage Cram»ns durch den Spanier 
Maier. Dieser gewann die drei Sätze 7 : .'Z, 
6 : 2, 9 : I. Der Deutsche Henkel fertigte 
Alonso,<i : 2, 9 : N nnd 9 : 4 ab, sodaß der 
Endsta»»d »lunlnehr 4 : 1 fi'r»' Deutschland 
lautet. Dentschland hat in der nächsten Nnn-
de Ungarn in Düsseldorf znu, l^g»»er. 

: Englische Fußballer »ach Zagreb. Für 
das Gastspiel der englischen Ma»»i»schaft der 
echen ^^rofessionÄiga W Livel^poal, das 

it. Todesfall. In Spodnj' Doli«" bei Vi^ 
tanje ist an» 25. d. iui s6)ö>»sten Mai»nesatter 
von .'i9 ^^ahren der in» l)iesigen Talgebiete 
nu'lt ul»d breit bekannte ui»d geschätUe .v»nf-
Ul»d Wagenschu»ied Martii, P r b n i f 
deu Folge!» einer türkischen ^raiikl,eit <iestl^ir-
ben. Der Verblichene hinterläs'.t ausser der 
Wiln'e sielten unversorgte Minder. 
R. l. p.! 

it. Schulinfpektion. Aui 21. d. ist .<)erc 
Banalinspeltor ^ t r u k e l j aus ^^'jüblsinia 
hier eingetroffen in der Absicht, sich über die 
hiesigen Schulverhältitisse zu injo»inler^.» !o-
n)ie wegen Besetznt»g der Schulleite» stelle da-^ 
Erforderliche zu veral»Iassen. BekannUi-h s.'s» 
len an nni'erer seehsklassiqen Volk^^sliule 'eji 
Mo»»atei» zwei bzw. drei Lehrkräfte. i'.'eN'alb 
der llntc»richt stark leidet. 

ik. Autotarambol. ?llo au, 2^». d. abends 
unser Perscnel»antobn./, von Celji. nacli Vi-
tai»je heilnfahrend. den Stras;enteil v^'i- 'i/e-
va Cerkev, wo die Strasse nach Dl.ibr!sa al'-
zweigt, passierte, kam Plöl.Uich aus de,- Rich-
ttlllg von Dol>ri»a ein Persoiieilaul» a>»ge-
fahren nnd sties; mit deui Autobnc' zu'a!',-
n»en. Beiu» Anprall erlitt dao Per>^'ile!iai!t^>. 
welches Eigentnn» des Gros;ranfnlaunes 
Herrn r i s p e r ans Liubljaua ist und 
von dieseiu selbst <ieleukt wurde, so s.1)>vcri' 
Beschädigungen, das; es ^nr Weiterfahrt un­
tauglich wa»-. Die Insassen sowohl de? Auto^ 
bnsses !vie anch des '!I^rsonei»aut).5 kanlli» 
glücksichern>cise mit de», blo,>'t, -chr^rl-'n 
davoi». 

b. Verlag Georg Westermaim, Braun-
schweig. De!n»»ächst erichei»,en zt»>e, ii»»ter-
s>altende Mrke nnd zwari „Gösta ti^ior-
stain „Das Sr'inn»erparadies" nnd Eonstan-
ti», Freiherr von Moltke: „Gegei» den 
Wind". Prospekte gratis d»irch den Verlag. 

b. Rußkaja Dama. Ronian eil»er Seh,»--
sucht von Georg Ellert. Verlag „Nniv^'rsitaL" 
Berlin. In Pappe Mk. 4.—.' Der Verfasser 
fl'chrt den Lesc'r nach Rus;Iai»d in da, P<' 
tersburg der Vorkriegszeit. Es ist cin aben­
teuerlicher Liebes- u»»d Erlob»l!sroinaii, der 
sich vor als<nn dnrch glänze»»de M'lieuschilde-
Ningen, die ei»»er eing<'henden ü.'i»n1nss des 
za».'istlschen Rußland entfprilvgen, a»l^zclcl» 
»»et. Dieser Roman ist uugewöhnlich spa'.'-
n«»»d und psychl>l.ogiich itlteresst»»lt. E>ll aii-
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ßerorventliches Schicksal wird hier dudH ei­
ne außerordentliche Darstellung bis in lein 
letztes Geheimnis verständlich und zu atmen 
dem Erlebnis. Fasziwerend ist Ellerts Kennt 
nis geheimster Regungen der menslblichen 

Geele u. die unheimliche Rühe zu Menßchen 
und Dingen. Dem geschulten Menschenken. 
ner ist es gelungen, ein Werk zu schaffen, 
das einen j«den Mnngt, es in einem Atem-
z»zg zu kse». 

(»tt »i»t 2 vi«» 
1» »«Wit» »IMM I» 

s >,». <» v«»idW>^G» »» 

sU«r »ovi» 
Wertpapiere (KrieLS»:k»<!en. 
rente) luutt aaä verll«»ißt. 
^U8r»IiIuriLen lu s t̂lnitiLsteo 

«wrt ln 
v«»It»«r «I«r Spsrdilvd«? un<I 
Leliuläaer» venäst k^ucn vor-
trsuongvoll SN Äle î lrma 
Îo>» plaalaSok. Handels»«, 

iiir Vsnlc- unck Krvältaneele-
kenlieiten, Î jubljana. öeetko. 
venova ul. I4»Il. 1'el. 39-10, 
veicke kllr strenx 8oII6e 
vurciiiiikrunx' xÄmtIleker Oe-
îcdäst̂ bürxt. .?K32 

vnSckI»o I'r»!»! liir pelzverk 
konserviere ieli soreiältl« lidsr 
äie Sommermonate. >VAtiren6 
cilesvr ?eit vlr6 es moäern!» 
tiiert u. kereerZcktet rum K»I> 
l,en preis. ?aklbar im Nsrdgt 
kei tler livdernalime. KUried-
uermeister p. Semico. llo»vo-

ui. 37.  ̂ 4l80 
QsLtkauskompaKaon mit et-

VarxelÄ naeli Kil-nten 
«esucilt. 2useiirikten -in 6io 
VorvaltunL unter »^nstKn-

(Zvls«eadoltsll»lll! t1su8 in 
tier XoroSlca c. 67 mit setir 
>:rol!em (Zarten iitr (ZSrtnerei 
x^vecke soviv Laupiätss solir 
xiinstik 2N verkaufen. ^n?ukr. 
XoroSka c. 13. ^183 

ftir l4 K»r»t«ol«> »»d!« per 
Lramm Diu. 28.̂ . örillaotea. 
doli!» unil 8Kd«rm0ii-ea. 
Nüelntprelse. KU U«ei1ov »w. 

^ 
8p»kd«eti cler Ailostva iir»nil-
nie». dl8 loV.lVo vln. reeen 
bar 8otort »u»dv»»d!t eesuekt. 
^ntrSeo unter »l-et̂ te preis-
snxabe» an <Ue Verv. 4^?3 

Xsuie SpUssditodor äer l.jub-
Ijanska lcrv<Iitna banlca se«en 
bar. Okjerte »n ckie VervkIt. 
cies klattes unter »ZV.M«)«. 

44Z8 

kllllilkttölN 
aller (Zelälnsltute unck 
an6vrv Wertpapiere 
Kauken unck verksuton 
vir «um besten preis. 
IWlIIMWIlOlIlW 
in ö»r o«I«r ia kuekeln 
tül»r«a Hvir k»ekm»i»oi»el» 
uii6 «iurot» 

V«»L»» >r«m. i»vo6 
l̂eksanckrovs cesta 

Komplette», neues 8odl»tÄm» 
«er, «estrielivn. »ovie Kiicl:e 
äulZerst billix. A îkloSiöeva 6. 
?lseklorvj. 4446 

dle«e8 vekk.pl»t»> 
mimie! ?u verkaufen. >^«Ir. 
Verv. '/4l7 

8ii>»>e.?'l>ti»«ieliti>v, Î unÄ-
sekitt. dlllie ru verkauten. — 
podreiUra c. 9, Î oter. 4418 

iVtüdl.. »«mlie«. rowe» A»-
mvr an ? sol!«l« kserrvn 2u 
vermieten. XvraKeva ul. ? II. 
Inks. 4421 

Ammer mit «an»«r Verpkie-
Lun« 2u vermieten. Vrdinovs 
ul. 28, Part, reedt». >419 

/Immer, sciiün. retn. an ruke. 
lieben äen Nerrn am p»rk. S 
A l̂nuten 2ur valin. l̂ »I»trava 
ul. 1-1. -filr 4. 44Ä) 

^Hveirimmrlxe Vo«wv«U. 
oatie äem tlauptbatlniiok, vir<j 
»n ruIU»e Partei sotort ver-
mietet. Äisciiritten unter »^ui 
Lrvaedsene« an 6ie Ve> v. 

44« 

LvAV««» Ammer mit stren« 
separ. Llnxane. sonnlx «n 
de»svren tterrn ru vemNeten. 
1'attvndaotiovs 27.1'tlr 7. 4444 

unä Xitede z^u ver-
mieten. Stolna ui. 5. 4447 

uml Küede. mübliert. 
»n klnäerloses k!Iiepak»r o6er 
zevel Nerren um ZV0 VW ^u 
vermieten, podreilka cest» 4S 

444S 

Lepar.. klldscli müdl. TI«««r 
sotort »d?u«ed«n. Wtlckenral» 
nerjeva 6-s. llnks. 4448 

Lonnixe Wodmiai. -^vel Am­
mer. Lackerlmmer. K«KInott, 
Xiiciie, unmittelbar iieim 
Isauptbaiiniiof. 2U vermieten, 
^äl. Verv. 4425 

Ammer unä Xltelie ver­
mieten. l̂eksan^rovs cest» 
44. 4424 

Wodouii«. 3 Limmer unti Kti-
eile, tu vermieten. k(oraSka 
eesta 41. 44Z2 

^Sdl. ILlmmer an sc>ll<1en 
Nerrn abzugeben. franLiSkan 
8ka 21. 1'itr 5. 4433 

Ammer mit 1-os«la mlt I. 
ĵ ai :̂ u vermieten. LvetttÄia 
ul. 29-N. links. 4434 

Itelle» Ammer, strenx ^epar., 
S Wn. vom tlauptolat?, eu 
vermieten. Xreevlna. .Xlsksan 
Ärova 10. 44  ̂

WokminU. Ximwer u. l<üeiie, 
an Kin<lorio8e Lkeleute ?u ver 
mieten ad I. ^uni. Wilsono» 
va ul. II. 4441 

Wokaua« mit 3 Limmer und 
?uiekür ab 1. ^uni »u verie-
bev. Xnkrseen Stubell, 1'ru-
barjeva 5. 4445' 

Kleine», leeres Ammer von 2 
Personen »esuelit. ^ntrSxe 
unter »(ZSrtner« an <lle Ver-
valtune. 4429 

IlllAillllMii 

Mo 

llriill! 

<!«»«reIwt?«tu«I 
u»«I 

Äie in iV1!e«Ier-
konkektion sekon iroarbeitet 
dat. vlrcl »oiort a'̂ ttonom-
men. X«Ir. Verv. 4442 

Vvutsek spreeliollckes. iiinxe-
res. »rboltsiemes ftlj»«loliea 
tiir eile» iiv!r<1 soiort eesuelit 
KoroZLeva ul. 2S. 44<I7 

l̂ rmRilelien kiir öliromasclii 
nenfaeli, «rSöerer Statur, slv-
veniseti unä äeutseti spre-
eiienä. vir<t xesuodt. Otterte 
unter »^aseillaen« an ckle 
Verv. 44SS 

LetRev« Stove»I«od w >«r t 
^v»»tee1 laälvlÄuells Î etko-
cle. «aratierter Lrkol«. Peri6, 
l'attenbaekova 27 l. ö îtteltttr 

44S1 

Wall« 

Î ewe 2 3.«I«mrt«e Wob««n« 
mlt lS><l ftir 1. Juli «e»uebt. 
Unter »für 2 Personen« an 
lile Verv. 443S 

KöeNIn tür alles. <!le seibstitn» 
ällr ist, virä «esuekt. Xu», 
selirltten: »SeldstSnäl««. 442S I 

vet Kraneadldsea Veritei 
.den unä »dnllebea /̂ nliuen 
6er /̂ ntltuderkeweeiiNi« 
^«rwoet Spencken Vder 
nimmt aeed äle »ö^srldore' 

(»Ute XAeliln «elit als ^usiiilte 
oder ktir stänäi«. ?usckriften 
unter 19(»I« an 6i« Ver. 
valtun«. 443V 

periekte KSvlil» suetlt suten 
Posten. ^6r. Verv. 4422 

M» lk»«» Î «s 
esu« I 

p«j«L«vii«v» mite» 
lel. 300 

^?lt»»»orks«ok«ikvass» >V»«»er« 
rviaissunss» Pumpen 

.lunivs iVtäckelien als Servie­
rerin (^ntSn«erIn) ee^rcnt. 

Xavarna »potttv!». 43dS 

InniAStsn Oank tür alls uns 
»usskomrnenen l,iebs5de>vsjse an-
lslZIteli ^Es sekv?s?sn Verlustss. 

k^amilie 

»4.7 

z.5l̂ Nk!i6er. 

upttrvei?.i?een?L8en '̂i'̂  ouî cn veî l̂ ^cz osK î? iv^eisi'ei?. wkkvxv 

Der große, geräuniig? Bau. dessc,, Hinter­
front nach dem Flusse zuging, war srüher 
ein Kloster gewesen. Zchwarzlockige Chor-
s?erven t̂ten die Matutinum g^^sungen und 
in der Qnlschließ,enden Kirche ihre P îlnlen 
zum Him,nel geschickt. 

Die Zeiten Ovaren vorbei. Jcht »var das 
>>lus verhaht: Der Staat säckclte die Steu­
ern in den Räumen ein. die früher nur 
bet und frommer Erbauung gedient hatten. 
Nun wuvde man6)er Fluch drinnen hörbar 
und mailches Weinen und der Seufzer, die 
zu den Decken emporstiegen, waren es nicht 
wenige. 

A^r davon wußte Anio Schütte nichts 
^-der nicht viel, denn es war eine Sclten' 
heit. daß der Bater von Berufsangelogen-
ix-'ten sprach. Er kam meist «rst aus seiner 
Amtsstube ^vaus, wenn die Suppe schon 
aus dem Tisch stand. Dann «s^ er mit Eile 
nn'^ las zwischenhinein seine Zeitung 

Als Anio mit emem Schwung die Tür 
ins Schloß warf und die Treppe hinun.tcr-
untte, kam ihm der Bater entgegen. „Anten 
Ta«. Papa." 

Amtmann S-chütte hielt ihn am Arm fest. 
„Wohin?" 
Das Gesicht des Jungen wurde zu eiw-r 

Flamme. „Ich gehe noch rasch einen Rah­
men wlu'sen." 

„Ach. wieder vinlnal etwas .̂ rschla ĵe l̂ 
aus Mutters Raritätenkasten?" 

Die Fmge, scherzhaft gesprochen und von 
einem lei<^en  ̂M>in?eiA der Au^en beglei­
te, gad Mut. „Ms Doi?ii»l l>at wovgcn 
buvtstag, Papa." 

„Hm! — GrosPos Ereignis daS." Und als 
er die Mammen im Gesicht beS SohneS sich 
nvch vei^iefen sal). strich er leicht iiher dessm 

Hand, die auf dem braunen Treppengelän­
der ruhte. „Geburtstag ist immer vln grshes 
Ereignis." Gleichzeitig nahm er seine Vdvfe 
aus der Tasche und fingert« ein Dreimarl­
stück heraus. „Ich denk, ,<« Aufchuf̂  wird 
dir nicht unerwünscht fein, morgen ist ja 
schon der vieru«dzwanzigste. Nun lauf aber 
und ?auf was Gchî nes '̂. 

Anio stand mit leichtgel̂ ffnetem Mund 
und einem tindhaften Gdaunen in den blau« 
«n Augen. „Baier!̂  

„I«! Jetzit aber lauf mein Bltb!" 
„Papa, ich danke dir", wollte Älnio sagen, 

lvgte <lder kurzweg die Arm« um den Hals 
des Mennes, der durch diesen FreudennuS. 
bruch beinahe die Treppe Hinuntergew rfen 
»vuri^. 

„Na, na, na, na! Tag' dem Doriol. daß 
auch ich alles Mte wÄirschen las^e und ?>as 
M«rsch?niste natürlich. Wie alt wird es 
denn?" 

„Sechzehn Jahre." 
„Donnerwetter! Me dt« Zeit lSu t̂." — 

Und dann tat Amtmann Schütte, als wäre 
der Sohn gar nicht mehr da, faltete sein« 
Zeitung auseinander und stieg langlan  ̂ die 
letzten Stufen zum Treppena^ak empor. 

Anio aber stand noch eine Minute wie 
von etwas Wunderibarvm gebannt, rutschte 
dann im Eiltempo das blanke î länder hin< 
ab. riß die schnüre Eichentiir auf. die zum 
Garten führte und )varf sich dort bei der 
IaSminhecke glatt auf den Boden. Das Ge­
sicht in das zärtlich sprossend? Griin ge-
drückt, i«mch»te er in die quellende Erve. 
„Vater! Ba^rl" Fühlte das Silberststck in 
der geballten Hand und legte die Wan^ l̂' da« 
gegen. Drei Mark hatte er ihm geschenkt 
ohne sedc Bitte, o-hlle fede Frnk?e. z^anz von 

pelbft!, aus innersten» Drang heraus» ihm 
etwas Liebes zu tun, damit «r dem Dsridl 
eine Fr«ide machei, konnte . . . 

„Bater!'' rief er zu einem der großen 
Fenster hinauf, das wei-t offen stand. 

Der Kopf deS AmtmannS wurde kür einen 
Augenblick sichtbar. „Bist du denn noch 
mer nicht fo-rt, Anio?" 

»Jeßt geh ich schon! Ruf Mrderfehen. 
Bater!" 

„Auf Wiedersehen. B»b!" Und dttM» t«t 
Amtmann Schütte etwaH ganz Urkomisches. 
Er zvg sein Dlschentuch und tupfte ftH Älter 
die Augen. Steckte es dann, als feine Frau 
eintrat, gleichgültig M sich und irtckte ihr zu. 
„Ich bin heute etiwas früher gekommen. Ts 
eilt nicht mit dem Esten." 

Er ahnt«, daß es ihr eine Erleichterung 
war.  ̂Aunge hat̂  ihr wahrst̂ inlich 
wieder ein« Menge Zeit weggenlmmen. 

Sie schloß hinter ihm die Tür und atmete 
auf. Er war so nervös zuweilen. Das Amt 
macht« ihm viel zn schaffen. Tkglich V«rdruß 
und Ttî rereien. 

Die kleine Frau merkt« mit Sorge, wie sich 
immer mehr grau« Haa« Ovis<ĵ n feine 
schwarzen drängten, wie «r immer wortkar-
ger und verschlossener wurde. Er war kein«r 
von denen, nur an fich Mst denken. , 

Ach, und er war aaich einmal genau s» 
voll schäumender LeibenSfreude gewesen w.« 
der Sohn. Sein Sachen und seine vielen 
schönen Vharatterzügc hatten sie ho'sfmings-
los in ihn verliebt gemacht. Und sie liebte 
ihn noch, aber daS verbarg sie jetzt vor ihm. 
Ew bißl̂  ans Tck)am und ein k^ßchen auch 
aus dem Egoismus henius, ein Geheinini? 
vor ihm zu haben. 

Während sie nun das Fleisch klopfte und 

sich überzeugte, daß die Kartoffeln auch wahr 
mch wahrhaftig kocht«n, l«!̂  fie vor hin 
w .̂ Än Mädc ,̂ das immer ^ne tiein« 
Freud« auf La^r hat. 

Wenn nur Anio auch pünktlich zu Tisch 
Aurücktaml Das war.schon wieder e!ne Sor­
ge. Zuspätkommen haßte der Amtmann wle 
ÄeS, wat mit Pflichtverletzung zuiammen-. 
hing Er war pünktlicher als eine '.Ihr und 
hielt seine AmtGunden auf die Minute ge­
nau ein. 

Daß er heute eine Biertelstunde früyer 
gekommen war, mußte gewicht ige ibründo 
haben. Die «rfuhe sie aber erst, wenn er zu 
Bett ging. Da war er dann und ^b 
meist Antwort, un<. Ruhe zu haben. Mit 
einem raschen Griff drehte sk die (VaSflamme 
zurück. Die Äaroffeln hatten iib«rgekocht. 

» 

Hoch über der lächelnden S's ?. mit zwei 
blaubedachten, stumpfen Türnicn, einem 
Gartenparadies und einer breiten Terrasse 
nach Süden hin, lag der Kießlinglwf. Uob«r 
eine weiße, sandfarbene Autostraße hinweg 
ging der Mick in die Weite, die von sinem 
Horizont begrenzt wurde, der morgens perl­
muttern schimmert-, gogen Mittag ganz in 
feinen, hauchzarten Schleieni zerfloß und 
am Abend in tausend Bränden -züngelte. 

Ganz vom Grün seiner Ov t̂bäumc um-
fangen, durch eine ho ,̂ trotzige Mauer vor 
der lauten Äraße geschützt, lag der weit-
gestreckte Hcrrenbau. In sich selblt nbg^»sch!o!-
sen, vor jedem profanen Blick bevaürt: 
Sontrig, voll satter gerben, ruhig und glück­
lich. Die Straße, die von der Stadt herant. 
'Ährtc. machte plötzlich einen Bogen und 
führte mit gemütlichem Schwung durch ein 
br t̂es, schmisdeisernes Tor. da  ̂ non zw?l 
altersgrauen Quaderpfeilern Stüh« erhielt. 

„Auf wen wartest du denn?" fragte eine 
Stimme, die von der Veranda h«r kam. von 
»vo man gerade noch den Blick au? das Tor 
erhaschen könnt«, unter dem daS blaue Kleid 
eines Mädchens flatterte. 

lkS kam kein« Antwort. Nur das Kleidckien 
schwebte noch «in Stück der Straßen^rüm-
mung >zu. und dort hielt das Doridl die 
Hand itber die Augeli. denn vom Flusse her­
auf kam ein Mtzern und Glänzen, als trage 
er sprühendes Kupfer mit sich lort. 
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